
der Großherzog von Baden und die Straßburger Stabsoffiziere
zuni Paradcdiner des lö . Corps ein . Gegen 8 Uhr
war das Diner beendet . Der Kaiser toastete ans das
15 . Armeecorps und beglückwünschte den Grobherzog von Vaden
zu seinem heutigen Geburtstage und den Erfolgen der beiden Corps
feiner Inspektion . Ter Großherzog dankte . Um 9 ' /- Uhr fuhr
der Kaiser nach Urbille . Der Grobherzog von Baden nahm ein
Ständchen des Metzer Männer -Gesangvereins in seiner Wohnung
im „ Grand Hotel

" an und empfing eine Deputation der hier
lebendeii Badenser , die ihm ihre Glückwünsche darbrachten . Bezirks -
Präsident Freiherr v . Hammerstein und Polizeidirektor Dall erhielten
hohe italienische Orden . — Der Trinkfprnch , den der Kaiser
bei der hentigcn Paradetafel ausbrachte , lautete : „ Von ganzem
Herzen wünsche ich dem 15 . Armeeco ips und seinem Führer zum heutigen
Tage Glück . Das 15 . Armeecorps hat eine ganz vorzügliche Parade
vor mir geleistet , und das Lob , das ich dem Corps auf dem Parndefcld
ertheilt habe , kann ich hier nur wiederholen . Die Detailaiisbildung ,
die das Corps in der Heuligen Parade gezeigt hat , beweist mir , wie
eifrig , angespaimt und hingebeud die Herren in allen Waffen ge¬
arbeitet haben , sie beweist mir , daß das Corps die Anhänglichkeit
an die alten Traditionen nach wie vor in sich wach und lebendig
erhält , angeregt durch das einstige Lob meines dahingeschiedeiien
Herrn Großvaters , angeregt durch die Ziele mib Wege , die er uns
Soldaten vorgeschrieben , vorgclebt hat , vor Allem aber auch an¬
geregt durch den Platz , wo das Corps steht , und durch die herr¬
liche , schöne deutsche Stadt , die es zur Garnison hat . Ein be¬
sonderer Ehrentag war es aber für das Corps , daß der Herr
Inspekteur , unter dessen Augen täglich das Corps sich das Jahr
hindurch entwickeln fann , an heutigem Tage seinen Geburtstag be¬

geht . Mein verehrter Großherzog von Baden , der seiner Pllicht
als Inspekteur mit aufopfernder Hingebuiig , mit liiiermüdlichem
Fleiße und größtem Eifer obliegt , ist einer von den Fürsten , der
die gairze große Zeit unter meinem Großvater mit durchlebt hat ,
derjenige deutsche Fürst , der das ersteHoch auf den neuen deutschen
Kaiser in Versailles aiisbrachte , und derjenige Fürst , der stets am
Platze ist , wenn es gilt , für das deutsche Reich und das deutsche
Vaterland tingiitreten . In mein Hoch ans mein Armeecorps schließe
ich voii ganzem Herze » das Hoch ans Seine Königliche Hoheit tat

Großherzog von Baden : Hiirrahl und nochmals hurrah ! und

znm dritten Male hnrrah !" — Der Kaiser ist iim 9 ' / « Uhr nach
Conrcelles abgereist . Währeiid der Fahrt vom Osfizierkasino nach
dem Bahnhof läuteten die Glocken der Kathedrale . Die Straß «« ,
die der Kaiser passirte , waren festlich beleuchtet und überaL eine

dichte Menge . — Gutem Veriiehinen nach verlieh der Kaiser tau
Commandenr des IC . Armeecorps , Häseler , das Großkrenz des
Rothen Adlerordens mit Eichenlanb und Schwertern am Ringe .

M ' tz . 10 . Sept . Auf den Toast des Kaisers erwiderte dankend
der Großherzog von Baden im Nanien des 15 . Arnieecorps
und für sich , weil es ihm üergönnt gewesen sei , mitzuwirken an den

hochivichligeii Arbeiten für die Armee und das Reich . Dieses fei bie

höchste Ehre für den Soldaten . Deshalb rufe er : Se . Majestät
lebe lange und glücklich an der Spitze des friedlich fortlebenden
Reiches ! Hnrrah ! Hnrrah ! Hurrah !

Conrrclles , 10 . September . Der Kaiser wohnte heule dem
Gottcsdieiislc bei , zü ivelchciu bie unmittelbare Umgebung des
Kaisers lind die G ineinbe vollzählig erschienen waren . Der Metzer
Mäuner - Gesangveleiii sührte Gesänge auf . Der Kaiser wurde von
dem Gemeiiideratli , dem vor der Kirche aufgeftellteu Kriegerverein
von Kürzel und Ehrenjnngfrauen empfangen . Rach Beendigung
des Gottesdienstes begab sich der Kaiser , nachdeni er den beiden

Geistlichen Breun uiib Gcrbert die Hand gereicht hatte , znm Bahn¬
hose , ivo der Prinz von Neapel soeben angelaugt ' war . Der
General Graf Häseler hatte sich zur Verabschiedung am Bahiihof
eingesnnden ; eine koinbinirte Ehrencompagnie war ausgestellt , lind
um 12 Uhr erfolgte unter enthusiastischen Hurrahruseii der zahl¬
reichen Menge die Abfahrt . Ter Kaiser und der Prinz von Neapel
fuhren in demselben Wagen .

Karlsruhe , 10 . Sept . Der Kaiser ist mit dem Prinzen
von Neapel unter dem Donner der Geschütze und dem Geläute
der Glocken Nachmittags 5 Uhr hier eingetroffen . Er wurde am

Bahnhofe von dem Großherzog , den Prinzen des grobherzoglichen
Hanfes und von deni Prinzen Albrecht von Preußen empfangen ;
außerdem waren die Mitglieder des StaatSininistetinins , des diplo¬
matischen Corps , bie obersten Hofchargen uub bie Generalität zum
Empfange anwesend . Der Kaiser , in ber Uniform beS Leibhusaren -

Regilnents mit dem Bande des badischen Hcmsorbens , begrüßte beit

Großherzog sehr herzlich mit wiederholter Umarmung und Kuß .
Nach kurzem Verweilen schritten ber Ka ier , _ ber Großherzog iomie
bie übrigen Herrschaften die Front der auf bent Bahuhos ausge¬
stellten Ehrencompagnie <ib , ließen bieiclbe int Parabemarsch vorbct -

marschircn unb bestiegen die Wagen 511r Fahrt durch die prächtig
geschmückte Stadt . Im ersten Wagen nahmen der Kaiser mit dem

Großherzog , in dem zweiten der Prinz von Neapel mit dem Prinzen
Albrecht uitb dem Erbgroßberzog Platz . Die auf den Straßen an -

gesammelte große Menscheiimeiige begrüßte den Kaiser eiithufiastisch .
Ans dem Marktplatz bei deni ftaiierbrumten begrüßte der Ober¬

bürgermeister den Kaiser mit eiiter Ansprache , in welcher

hervorgehoben wurde , daß die Stabt ben Kaiser in bein jidjcrc »

Bewußtsein begrüße , baß das scharfe Schwert bes Reiches in einer

Hand ruhe , bie niemals imbebacht dasselbe ber Scheide ent¬

reißen , aber im Nothsalle es kraftvoll führen werbe für

den Bestaub unb bie Ehre bes Vaterlandes ; auch in den

inneren Gefahren richteten sich die Blicke ruhiger Zuversicht auf den

Lenker der Geschicke des Reiches , der klaren Blicke ? des schweren

Amtes gerecht und gütig walle . Der Kaiser erwiderte hieraus :

„ Ich danke Ihneit für Ihre Worte , für den feierlichen Empfang
und den reichen Glanz des Festschmuckes und bitte , der Bürgerschaft
meinen herzlichen Dank zu sagen . Als ich im Frühjahr hierherkam
und Sie in ber Begrüßmig die Lage ftreiften , sah es im Reiche
anders aus . Wir wären Alle besorgt , wie ber Kampf enbeu würbe ,
der damals um die Sicherung des Vaterlandes geführt wurde .
Golt sei Dank hat sich bas bentsche Volk gefuuben , hat fest zn -

santmengestanbeu uub gethan , was seine Pflicht war . Mir und

meinen Verbündeten , insbesondere Ihrem Großherzog , war es da¬

durch möglich , auch tinsere Pflicht zu thmi , um den Frieden in

Europa zn wahren . Ich danke Ihnen nochmals recht herzlich , Ihnen
unb ber Bürgerschaft für ben schönen Empfang .

" Hierauf begaben
sich ber Kaiser nebst dem Kronprinzen von Italien nach bent Schloß ,
wo sie von den fürstlichen Damen begrüßt würben . Abends fanbeit
im Schloß Familientafel unb Marschall täfel statt , unb um 9 Uhr
wurde ein großer Zapfenstreich abgehallen .
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— Zur Kieler Spionenaffaire meldet mau der

- . Frankfurter Ztg .
"

, daß die englische Lustyacht „ Insekt "

lohne die Herren Dubois und Daguct nach Cowes in See

gegangen ist , wo sie beheimathet ist , und zivar unter Führung
des Kapitäns Bailey . Es haben sich also doch so gewichtige
Verdachtsmomente ergeben , daß die Voruntersuchllug ein¬

geleitet werden mußte . Die Untersiichungsbehördc ist uoch
immer der Meinung , daß die Herren nicht das sind , wofür

l sie sich ausgeben , sondern Offiziere . Inzwischen wurde die
1 Nachsilchling an Bord des „ Insekt "

vorgenommclt . Herr
s Daguet weigerte sich, die Schlüssel zu den Kasten uub
s Schubladen herauszugebeit , und in diesen Kasten fanden sich

alle Karten und Aufzeichnungen . Außer den zu bauenden
und bereits vollendeten Befestigultgeu von Helgoland sind
auch die Fortifikationcit von Kiel und Wilhelmshaven skizzirt
und zwar mit eingehenden Randbemerklingeu . Das sind
allerdings sehr belastende Momente .

— Wir lesen in süddeutschen Blättern : Die Scdan¬

feier in Neustadt a . d . H . sollte nicht ohne Mißklang
verlaufeit . Diesen verursacht zu haben , ist das Ber -

i dienst des ersten Gemeindebeamtcn der Stadt , desBü rger -
- Meisters Krafft . Genannter Herr , im bürgerlichen
l Leben Tabakhändler , der früher auch einmal als demo -

i
"

kratischcr Reichstagskandidat aufgestellt war , hielt es für
angebracht , am Sedantage statt einer Fahne in einen

laugen , weitbauschigeu Trauerflor gehüllte Tabakblätter

zum Fenster seines an der Hauptstraße gelegenen Hauses
| hinauszustccken . Diese Handlungsweise des Bürgermeisters

am Tage der Scdaufrier in einer Stadt , die seiner Zeit
- -voit den Franzosen so harte Schicksale dulden mußte , hat

in den weitesten Kreisen der Pfalz , und zwai nicht nur in

; naiioualliberalrn , allgemeine Entrüstmig erregt . Sic wird

^ auch noch ein Nachspiel im Stadtrath finden , wo der Herr
■ Bürgermeister deswegen interpellirt werden soll .

'
Auch von

■bei - Negierung dürfte gegen ihn vorgegangen werden .
— Die Encyklika des Papstes an den ungarischen

| Klerus liegt nunmehr im Wortlaut vor . Das Rundschreiben
vermeidet es , die zu erwartendeit kircheitpolitischcn Vorlagen
der Regierung direkt zu erwählten oder gar die Berechtigung
der Staatsgewalt zu denselben in Frage zu stellen . Selbst
die noch vor ihrem Bekanutwerdeii von dem Klerus so

t heftig bekämpfte Vorlage über die Civilehe wird in der

\ Encyklika nicht ermähnt . Der Papst begnügt sich , ben Klerus

l im Allgemeinen zu mahnen , die Menge vor der Abschließung
r von Ehen mit Nichtkatholiken zu warnen , welche die Kirche
[ immer im Interesse der Religion verabscheut habe . Noch
[ bezeichnender aber ist es , daß der Papst in der Encyklika
t

'
in sehr eindringlicher Weise den niederen Klerus daran

s mahnt , sich der Politik fern zu halten , sich in weltliche
? Dinge nicht zu mischen und gegenüber ihren Kirchenoberu

Disziplin zu halten . Nach einer Erklärung Wekerles int
l . Parteiklub ist übrigens nicht daran zu zweifeln , daß der
t Ministerpräsident Alles daran setzen wird , um seine kircheir -

[ politischen Vorlagen durchzubringen . — Wie der „ Frkft .
I Ztg . " aus Budapest gemeldet wird , beabsichtigte die ungarische
r Regierung zunächst , die Kanzelverlesung der päpstlichen
f Encyklika zu verbieten , unterließ das Verbot jedoch , weil
i die Zeitungen sie schon brachten . Die Regierung wird aber

i nächstens erklären , daß die Berufung auf den König von
j Ungarn , als bestehe zwischen diesem und seinem Ministerium
i wegen ber beabsichtigten kirchenpolitischen Gcsetzesvolage ein
: Gegensatz , vollkommen unbegrünbet sei .
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— Auch in Frankreich broht wieder ein Bergarbeiter -

Ausstand . Ein gestern in Lens abgehaltcner Kongreß
der Bergarbeiter des Departements Pas de Calais beschloß ,
an die Grubengesellschaft eine Reihe von Forderungen zu
richten , worunter sich eine 10 - prozentige Lohnerhöhung be¬
findet . Falls die Forderung abgelehnt würde , solle am

^ ächstcn Samstag Morgen der allgemeine Ausstand eintreten .
— Die Revolution in Tucumau in Argentinien

' st i » der Ausbreitung begriffen . Der Gouverileur hat sich
mit 1000 gut bewaffneten Soldaten in Cabillo verschanzt
und rüstet sich zu hartnäckigem Widerstand . Bisher fanden
nur einige Scharmützel statt , wobei einige Manu getöbtet
wurden ; eine entscheibcnbe Schlacht wird erwartet . Die
Aufständischen unb Provinzialtruppen sind handgemein ge¬
worden , wobei von Dächern und Häusern geschossen wurde .
Die Aufständischen besetzten nach Vertreibung der Regie¬
rungstruppen den Bahnhof und versuchten den Gouverneur
in Cabillo einzuschließen .

— Heber den Aufstand in Brasilien liegen fol¬
gende Meldungen vor :

Wasbington , 9 . Scpt . Eine int Staatsbeparteuieut ein -
gegangene Depesche ans Rio be Janeiro melbet , baß bort der
Belagerungszustand erflärt fei und ein Bombardement befürchtet
toerbe . Im Marineminiflerimii wirb gegenwärtig er mögen , rote
btde Schiffe znm Schutze der amerikanischen Interessen nach Rio be

Montag » den 11 . Keptemdee

Janeiro entfonbt werben sotten . — Rom , 9 . Sept . Die „ Agenzia
Stefani " melbet aus Rio be Janeiro , bie Barke des italienischen
Konsuls , ber von Bord bes italieiiifdjeu Krcnzers „ Bausan " sich
aus Laub begeben wollte , sei von brasilianischen Soldaten ebne
Avertissement beschossen unb babei ein Matrose verwundet worben ,
ber am folgenbeit Tage starb . Der Kommandant des Kreuzers
unb ber italienische Konsul protestirten bei ber brasilianischen
Regierung , bie alsbald Geuugthunng gab , indem sie ihr Bedauern
über den Vorfall artsdnickte , das Bcgräbniß des Matrosen auf
RegierungSkosten anorbnete , den Kommanbanteu ber betreffenbett
Truppeitabtheilung bem Kriegsgericht überwies und anßerbem bem
italienischen Gesandten eine Entschädigung von hundert Conlos
übcifanble .

Uorr der Kaiserreise .

Ztrnffdurg , 9 . Sept . Die Kaiserparade nahm bei stellenweise
bedecktem Himmel , ivechselndent Sonnenschein und unbebcnlenbeni
Regen einen glänzenden Verlaus . Der Anmarsch der Truppen auf
bem südlich von Straßburg gelegeiteu , im Horizont von bem

Schwarzwalb unb beit Vogesen umrahmten Paradescld Polhgon
begann uni 8 Uhr unb war nach einer Stunde beruhet . Um
93/ . llhr traf der Großherzog von Baden ein , votn fommanbirenben
General Blume begrüßt . Hinter ben Schranken und auf den
Tribünen war eine zahllose Zuschanermenge versammelt . Der Tri¬
büne gegenüber , mit ber Front nach Westen , war bas 15 . Armee -

corps in zwei Treffett ausgestellt , timctallicnlcuant v . Zinglcr
führte bas erste unb Generallicnteiiant Lademann das zweite Treffen .
Die Front des ersten Treffens nahm so ziemlich die ganze Länge
des Paradeseldes ein . Um ‘/all llhr ritt ber Kaiser auf dem

Parabefeld ein . Bier Minuten später begann ber Abritt ber

Fronten im Schritt , der nach 22 Minuten beendet luar . Jrn fdjaifett
Galopp ritt der Kaiser bann vom rechten Flügel brs zweiten Treffens
nach seinem Staubort vor ber Tribüne , begleitet vom ganzen Ge¬
folge , bas bei Sonnenschein ein glanzvoller Bild b -arbot . Unmittel¬
bar darauf begann ber erste Vorbeimarsch , die Fußtriippeu in Com -

pagniesront , bie Kavallerie in SchwabrouSsrout , die Artillerie in
Batteriefront ; derselbe dauerte eine Slnude und vier Minuten .
Der zweite Vorbeimarsch , bie Infanterie in Regiments ^ lonne , die
teiteubeir und fahrenden Truppen im Trab , dauerte eine halbe
Stunde . Das große Gefolge mitchcn Fürstlichkeiten hielt links vom
Kaiser , uub zwar ihm zunächst der Prinz von Neapel in der Uniform
seines preußtschen Hnrarcir -Acairneuts , dann die Prinzen Ludwig
uub Ruprecht von Bauern , Prinz Albrecht vm Preußen , der
Eeueralfeldmarschall Gras Blumenthal und die andern . Der Kaiser
hatte sich vor Beginn des Vorbeimarsches herzlich mit dem Prinzen
Ludwig von Bayern und wstbcrholt im Verlause ber Parade mit
dem italienischen Kronprinzen unterhalten . Der Großherzog von
Baben sührte sein Regiment ( 8 . roürtttnidergisckcS Nr . 126 ) beide
Male bem Kaiser vor , der ihm tviederholt herzlich die Hand schüttelte .
Vom Publikum wurde ber Großheizog jedesmal ebenso wie der

Kaiser mit donnerndem Hnrrah begrüßt . Hierans begab sich ber

Kaiser zn den auf dem Unten Flügel ber Tribüne ausgestellten
Kriegervereinen , sie insgesammt huldvoll begrüßend uub einzelne
durch Ansprachen auszeichnend . Um 1 Uhr 18 Minuten setzte sich
ber Kaiser an die Spitze bet Fahuencoinpagnie unb derStanbarteu -

schlvabro » unb begann feinen Einzug in die Stabt , von ber unab¬
sehbare » Menge mit brausende » Hochrufe » überall begrüßt . Hervor¬
geh oben muß werden , daß der Kaiser , sobald nicht dienstliche An -

gelegenheite » zn erledigen waren , eilt fröhlich lachendes Gesicht
zeigte unb sich mit seiner Umgebung in froher Stimmung unter¬
hielt . Die Parade verlief falt ohne Unfall . Rur beim Abreiten
der Front des ersten Treffens scheute das Pferd eines Stabsoffiziers
und warf den Reiter ab . Ter Gestürzte worüber nach 5 Minute »
wieder auf bent Werde und konnte bis znm Schluß an der Parade

theilnehmen . Ter Kaiser war von dem Empfang und der Auinahme
durch die Bevölkerung hochbesricbigt uitd dankte beim Abschied auf
dem Bahnhofe dem Bürgermeister als Vertreter der Bürgerschaft und

sagte : Mein lieberBack , herzlichenDatik , es war Alles wnnderschön .
" —

Unter dem Geläute der Kircheuglockeu und bett braufenbeti Jnbel -

rusett einer vieltaufendlöpfigen , zn beiden Seiten der Straßen dicht¬

gedrängt steheubeit Volksmeiige hielt der Satter uni l ‘/2 llhr Nach¬
mittags in Begleitung des Kronprinzen von Walten und des Groß¬

herzogs von Baden seinen Einzug in bie etabt . Die Stadt ist
wttnderschöu geschiuückt , alle Fenster und Balkone sind besetzt , großer
Zustrom von

"
fern unb nah , überall herricht eine gehobene Stimmung .

Eine unbeschreibliche Begeisterung gab sich überall kund . Auf dein

Broglteplatz unter einem dort errichteten Baldachin fanden
ber feierliche Empfang und bie Begrüßung Seitens des Bürger¬
meisters unb des Gemeiuberathe « statt . Aus die Ansprache des
Bürgeruteisters beim Eintreffen de « Kaisers aus dem Broglie -

platz erwiderte ber Kaiser , er danke herzlichst für bie freundliche
Begrüßung und bett prächtigen Flagge » schmuck . Er bedauere leb¬
haft , diesmal nur so kurze Zeit in der wunderschönen Stadt ver¬
weilen zu könneu , seiner Liebe für Straßburg hatte ein längerer
Aufenthalt in dieser Stadt entsprochen , für bie er immer befonbere
Sympathie schon als Kinb empsnnben habe unb stets wünschte , baß
Straßburg wilder deutsch würde . Ter Wunsch sei inzwischen er¬
füllt , rotnu auch ihm nicht vergönnt war , mitznwirkeu . Als er
letztesnial unerwartet nach Straßburg kam unb bei der Rückkehr
vom Polygon die Stabt so schön geschmückt fand , habe er sich
überzeugt , daß die Straßburger in ber Wiebervereinignng mit dem
Reiche sich wohl fühlen . Er hoffe , später öfter Gelegenheit zti
finden , länger hier zu verweile » . Er fühle sich wohl unter der
hiesigen Bevölkerung . Darauf begab sich der Kaiser mit seiner
Begleitung nach bem Generalkomtnanbo . Um 2 ' / - Uhr reiften ber
Kaiser , ber Prinz von Neapel unb ber Großherzog von Baden in

Begleitung des Statthalters Fürsten zu Hohenlohe von dem reich -

geschuiückten Hauptbahnhose unter stürmische » Abschiedsrufen der
Bevölkerung nach Mey zurück . ( Köln . Ztg .)

Metz . 9 . Sept . Gin Extrazug brachte um 4 Uhr den Statt¬
halter sowie die fürstlichen Gäste und fremde » Offiziere , die ben
Kaiser nach Straßburg begleitet hatten , und 50 Minuten spater lief
ber Zug mit bem ffaiier und bem Kronprinzen von Italien ein .
Auf ber Fahrt zum Bezirkspräsibinm erfolgten lebhafte Zurufe .
Das 145 . Regiment war auf dem Kaiser Wilhelmplatz aufgefteUt .
Stach ber Einkehr im Bezirksprösibium empfing ber Kaiser ben
Dombaumeister Tornow , der dem Kaiser die Pläne für bieRestau -

rirungsarbeiten ber Kathebrale , insbesondere des neuen Portals ,
vorlegte . Der Kaiser nahm mit viel Verständnis ; Einsicht in bie
Pläne unb sprach ben Wunsch aus , daß bie Ausführung derselben
baldigst in Angriff genommen werden möchte . ilm6 ' /r Uhr trafen
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niinberbeßüterteu Kollegen Bilder ab und verkauft sie als seine

eigenen . Wir haben Herrn Endtresser festen mit so fröhlicher

Laune spielen sehen als gestern , das sprühte mir so von Witze » ,

und Herr Sommer seknndirte ihm mit seiner angenehmen sympa¬

thischen Stimme auss Beste . Herr Falleustein , welcher al »

Arthur Bryk eine ganz bedeutende lyrische Tenorpartie zu bewältigen

hatte , fand namentlich in dem großen Duett mit der Gräfin Ge¬

legenheit , feine schönen Stimmmittel im besten Lichte zu zeigen , auch

fein Spiel war voller Verve und Munterkeit . Die übrigen Dar¬

steller thaten ihr Bestes . Es klappte Alles wie — am Residenz -

Theater unter der Regie des Herrn Direktor Hasemonul Da »

ist man ja nicht anders gewöhnt , und ist doch jedes Mal erstaunt
was ans dieser fieiuen Bühne an Dekorationen , Ausstattung und

Zusammenspiel geleistet wird . Wir wünsche » der Operette » a4

zahlreiche Wiederholungen . c?

angemessene Perücke auszusetzen , seine Repräsentation der Partie

würde dadurch entschieden gewinnen . Tamino must auch in seiner

äußeren Erscheinung fo ideal wie möglich gehalten fein . Die übrige

Besetzung wies keine Veränderung auf . An der Aufführung im

Allgemeinen waren die lebendigen flotte » Tempi zu loben und die

viel größere Sauberkeit und Präzision der Ensemblesätze gegenüber

früheren Aufführungen . Auch von dem ersten Terzett der drei

Damen iu der Introduktion des l . Aktes gilt das ; eine solche Klar¬

heit und Korrektheit iu der Ausführung dieses Eusemblcsatzes wie

gestern haben wir seit Jahren nicht erlebt . Diese Secne würde

jedoch noch mehr wirken , tuenn die erste und zweite Dame sich eut -

schließen könnten , etwas mehr zu spielen , statt unr ihre resp .

Stimmen zu singen . Ein ganz besonderes Lob gebührt den durch¬

gängig rein und mit seiner Nuancirung gesungenen Chören , ebenso
aber mich dem Orchester für seine flotte und dennoch deceute Be -

gleitnug . W .

Rrfidenz - Theater .

Sonntag , den 10 . Sept . : „ DerEnrnevat inUom . " Große
Operette von Joh . Strauß .

» Der Karneval iu Rom " ist eine der älteren Operetten unseres

große » Walzerkönigs , sie zeichnet sich weniger durch »grvtzeSchlager
"

aus — beim sie enthält wenige solcher Melodieen , die man leise uach -

fummeud mit sich nach Hanse nimmt — sondern durch außerordentlick ;

feinmnfikalifche Behandlung der Jnstrunicntatioil , der Enfemblesätze
und selbst der Chöre . So ist z. B . der . Doppelchor

-' im Anfang
des 3 . Aktes , wo , bei getheilter Bühne , links die Grisetten ihren

tollen Champagnerbyuiuu » , rechts die Stiftsdamen ihre frommeu

Weisen erklingen lasten , geradezu ein Meisterwerk . Die Handlung —

ja , du lieber Gott , die ist eben — eine Canievals -Handluug , je

toller , je lieber ; doch wenn ein solches Libretto , sprühend von guten
und schlechten Witzen , getragen von der Musik eines Johan » Strauß ,
in Scene gesetzt von einem Direktor Hasemann , s» fttsch und le¬

bendig gespielt wird «sie gestern , so nimmt man gern noch größere

Unmöglichkeiten in den Kauf . Die neue Operetteu - Sängeriu

Fräulein Risa Stella , hatte die weibliche Hauptpartie inne , ein

Königliche Schauspiele .

Sonntaa , den 10 . Sept . : Die Zauberfläte . Große Oper in

2 Akten von Schikaneder . Musik von Mozart .

Fräulein Rejewska , unsere neue Koloratursängerin , gab in

dieser Vorstellung znm ersten Male die »Königin der Nacht
"

. Eine

vollendete Wiedergabe dieser überaus schtvierigen Partie wird immer

mehr oder weniger vom Zufall abhängen und zwar schon deshalb ,
weil dieselbe den Umfang , über welchen Sopranistinnen nach der

Höhe hin in der Regel zu versügen haben , ganz erheblich überfteigt .

Daß Fräulein RejewSkaS Vortrag daher gestern noch von einer

bedeutenden nervösen Erregung beeinträchtigt wurde und sie nicht

völlig das geben konnte , was ihr bei größerer Ruhe wohl gelungen
Wäre , ist daher sehr begreiflich . Besonders litt die erste Arie , welche
der Sängerin übrigens reichlichen Beifall eintrug , unter diesem

Mangel an Ruhe ; trotzdem ist ihrem Vortrag des NecitativS mit

folgendem Andante Wärme und Innigkeit der Empfinduug nach -

zurühmen . Viel besser gelang ihr unsers Erachtens die Arie des

zweiten AtteS , die trotzdem vom Publikum viel kälter ausgenommen

wurde als die erste . Sie saug jene mit großer dramatischer

Verve , auch fiel die Koloratur , von Tnolenfiguren , die noch

etwas klarer hätten heraustreten können , abgesehen , recht

gut aus . Das Spiel war der Rolle angemesten . Hoffentlich wird

es Fränlein Rejewska in späteren Aiifführungen des Werkes ge¬

lingen , auch dieser Partie gegenüber ihrer Erregung mehr Herr zu
» erden . Herr Herms , der neue lyrische Tenor , hat den „ Tamino "

schon einmal gier gelegentlich seines Gastspiels gesungen . Der

günstige Eindruck , welchen er in dieser Rolle damals machte , fand

gestern seine Bestätigung . Er ist ein guter Mozartsänger , da er

für den Vortrag der Mozartschen Cantilene die nöthige Wärme

und Noblesse besitzt ; mich zeigte er sich gestern wieder als ein wohl¬

geschulter Künstler , der nicht schreit , sondern zu fingen versteht ; nur

wäre z» wünschen , daß feine höchsten Töne etwas leichter au -

tzirächen . Sein Spiel genügte viel mehr als m seiner damaligen

Darstellung des . Tamino "
, es war bei aller leidenschaftlichen

Wärme gestern sicherlich vornehmer . Was die ändere Erscheinung

anbetrifft , so glauben wir , daß Herr Herms gut tdäte , sich eine

Richard Voß . Sonntag , den 17 . : Znm ersten Male wiederholt :

„ Die neue Zeit
"

.
* Aerzte - Kougreff . Znm 65 . Naturforscher - und Aerztetag

in Nürnberg sind bisher siebenhundert Theilnehmer eingetroffen .
Bei der Vorfeier im Museum begrüßte der Bürgermeister schuh
die Gälte Namens der Stadlgemeinde .

* Verdis FaUstass ging gestern zum ersten Male in

deutscher Sprache über die Bühne in Stuttgart und zwar bei

guter Besetzung und vortrefflichen Leistungen der Künstler . Trotz¬
dem war der Erfolg , der »Franks . Ztg .

" nach , äußerlich kein durch -

schlageilder ._____________
■

Kongreß des Centralverbandes Deutscher

Kaufleute .

cf Kassel , 10 . Sept Der Kongreß des Centralverbandes Deutscher
Kaufleute sand gestern und heute Hierselbst statt . Gestern war gemüth -

liche Vereinigung , vorberatheude Sitzung und Berathnug der Ein -

kaussvereiue , Verhandlungen , die nicht öffentlich waren . Die heutige
Hauptversammlung begann nm 9 Uhr int großen Stadtparksaale ;
anwesend waren über 100 Dclegirte . Herr Senator Schulze -

Gifhonr führte als Präsident des Verbandes den Vorsitz und er¬
stattete den Jahresbericht . Die Vergrößerung des Verbandes , der

sich über ganz Deutschland erstreckt , hat erfreuliche Fortschritte ge¬
macht ; zu den 120 Vereinen sind 12 neue gekommen , so daß der
Verband jetzt 132 Vereine mit über 7000 Mitgliedern umfaßt . Die

finanzielle Lage des Verbandes ist eine günstige , dem Schatzmeister
Rabe - Magdeburg wurde Entlastung crtheilt . Die Neuwahl des
Vorstandes hatte das Ergebuiß , daß die ansscheidetideu Herren
Tamm - Leipzig , Wilh . Meyer - Hannover , Nabe - Magdeburg
und Kaiser - Breslau wiedergewählt wurden . Der gemeinsame
Antrag der „ Vereins Leipziger Kaufleute

" und des „ Verbandes der

Proinz Sachsen 2c.
" auf Gründung einer Sterbekasse für VerbaudS -

initglicbcr wurde iu dieser Form nach längerer Debatte abgelehnt ,
dagegen der Abänderungsautrag angenommen , wonach es den Mit¬

gliedern des Centralverbandes freigestellt wird , unter sich eine Hülfs -

kasse zu gründen , welche zwar die Finna des Centralverbandes
führen kann , aber nicht der Aufsicht und Verwaltung des Ceutral -

vorstandes unterliegt . Im Weiteren wurde nach Ablehnung des

Gegenantrages Hannover der Antrag von Schlesien und Posen
angenommen : daß einzelne Vereine , die sich dem Centralverbande
anschließen wollen , möglichst veranlaßt werden , sich den Provinzial -

verbänden , wo solche bestehen , anzn schließen .
" Ebenso wurde der

Antrag des „ Vereins znm Schutz des Handels - und Gewerbes " in
Breslau : „ die von ihm im Auftrage des Provinzialverbandes ent¬

worfene Geschäfts - und H a u s o r d n n n g für das Personal
int H a ndclsgewer be als CeittralverbandSsache auzuuehmcn
und zu behandeln " nach eingehender Debatte angenommen . —

Eine außerordentlich lebhafte , mehrstündige Debatte entspintii sich
darauf über folgende Anträge , die gemeinsam beratheu werden : Der
Verein Laurahntte , bezw . der ProviuzialVerband
S ehesten beantragt : » ) die König ! . Preußische Staatsregierung
wird ersucht : alle Konstimvereiue für den Brauntweinverkauf

kouzeisionspflichtig zu machen ; b ) den Konsumvereinen , die eine

solche Konzession nicht besitzen , oder foiueit sie eine eingetragene Ge -

nossenschaft nicht darstellen , den Branntweinverkauf auch an Mit¬

glieder zu untersagen ; v) Staatsbeamte , Lehrer re . dürfen weder im

Vorstand noch im Verwaltungsrath eines Konsumvereins eine

Stellung bekleiden "
. Der Würitembergische Schutzverein

für Handel und Gewerbe beantragt : „ Für eine dem Reichs¬

tag zu unterbreitende Petition gegen das Hausirwesett
und Detailreis eit sollten und ) dem Vorbild Württembergs
durch sämmtliche dem Verband angehörige Vereine im ganzen
deutschen ReicheUttterschristeu von Konsumenten gesammelt werden .

"

Der Kazifinännische Verein des Kreises Neuhaus
n . d . Oste beantragt den Erlaß einer Petition , betreffend : a ) Ein¬
schränkung des Hausirhandels und Verbot des Detailreisens ; b ) Ver¬
bot der Wanderlager und LVaarenkreditvereinr ; v ) Beschränkung der

Abzahlungsgeschäfte ; d ) Verbot au die Konsumvereinr , Waaren an

Nichtmitglieder zu verkaufen , und Festsetzung neuer Strafen in Ueber -

tretungställen .
"

Ferner wird gewünscht , daß diese Petitionen an

sämmtliche landwirthschaftlichett Vereine , Kreis - und Gemeinde -Ver¬

tretungen mit der Bitte , ihr Einverständniß zn erklären , gesandt
werden .

" Eine Anzahl Redner , insbesondere die Herren Kaiser -

Breslau , Mo hl - Köchstedt und Adolf - Trarbach ergehen sich iu

sehr heftiger Weise unter dem stürmischen Beifall der Versammlung
iu bittmt Klagen gegen die Koufmuvereiue und fordern von der

Staatsregierung Abhülfe , solle der Kaufmannsstand nicht gänzlich
rninirt werden . Herr Rcichstagsabgeordncter Klemm - Dresden
erklärt Namens der Nesormpartei , daß sie die Bestrebungen im

Reichstag unterstützen werde . Schließlich wird der Vorstand be¬
auftragt , über diese Anträge und die heutigen Verhandlungen eine
Denkschrift auszuarbeiten und solche in besonderer Arrdienz S . M .
dem Kaiser zn überreichen , auch dieselbe au sämmtliche Abgeordnete ,
Behörden re . zn senden . Ferner loirb noch ) eine Resolution an¬
genommen , worin es getadelt wird , daß Beamte und Offiziere
Hai , del treibe « und durch Bildung von Konsumvereinen Handel
und Wandel untergraben , und nachdem Dresden als nächst¬
jähriger Versamnilringrort gewählt worden , auch die Absendung
von Huldignugstelegraiumeu au Kaiser und Kaiserin beichlosseu ,
wird um 8 Uhr der Korigreß mit einem Hoch auf dem Verbaud

geschloffen .

- O- Bezirks - Ausschuß . Die erste Sitzung nach den Ferien
ist heute unter dem Vorsitze des Herrn Berwattniigsgerichtsdirektorz
Geheinren Negierungsraths v . Reichenau abgehakten worden
Zunächst wurde über die Klage des Bauunternehmers Herrn © eOr »
Haberkeru zu Wiesbaden gegen die König !. Po lizeid irektion
daselbst lvegen Aufhebung einer polizeilichen Verfügung verhandelt
Ter Kläger besitzt an der Abeggstraße dahier niedrere Häuser
u . a . auch das Hau « Nummer 2 . Dieses Haus liegt höher als
die Nachbargriliidstücke , insbesondere wie das Beersche HauS ; von
diesem ist es durch eine Mauer getrennt , an deren oberen Theil
das B .

' sche Haus sich anlehnt . Diese Mauer bildet zugleich der,
Zugang zu Bern Haberkeruschen Hause , Abeggstraße 2 . Auch
das benachbarte Fischersche Gartengrundstück ist von der
Haberkeruschen Besitzung durch eine solche Futterrnauer getrennt
Beide Mauern sollen nicht vorschriftsmäßig , auch ohne polizeiliche
Genehmigung errichtet lvorden fein . Dem Kläger ist nun die Ab¬
lage bezw . die Erneuerung der Mauern ans befierem Material anf -
ctlegt und angedroht worden , daß die Arbeiten eventuell zwangs¬
weise ausgcsührt würden . Der Kläger behauptet , die Mauern seien
von der Polizei genehmigt und der Genehmigung entsprechend aus -
aefuhrt , mir betrage die Dicke der Manern nicht , wie vorgesehen , 70 ,
sondern sogar 80 Zentimeter . Die an das Fischersche Grundstück
angrenzende Maner sei keineswegs gefahrdrohend . Die andere
Maner fei vorschriftsmäßig und ans gutem Material ausgeführt ,
also völlig wafferdicht . Der Gerichtshof beschloß . Beweis zu er¬
heben durch Vernehmung des Regierungs - undBanraths Eggert ,
ob die Mauer an dem Fischerschen Garten umziistiirzen drohe
und ob durch die Mauer au dem Bcerschen Grundstück
de >u Hanse ständig Feuchtigkeit zugesllhrt werde . — Die Gebrüder
Heinrich und Wilhelm Kimmel von hier beabsichtigen , auf einem
an die Gärtnerei Rau verpachteten Grundstücke im Distrikt
„ Steckersloch

" ein Gärtner -Wohnhaus zu errichten , und haben um
die Ansiedelungs - Genehmigung nachgesncht . Die Polizei hat das
Gesuch abgewiefen , weil das Grundstück außerhalb des Bereichs
der bisher zur Bebauung für geeignet gehaltenen Grundstücke liege ,
ihm auch ein geeigneter Zufahrtweg mangele . Die Gebrüder
Kimmel haben gegen diese Verfügung Klage erhoben und behaupten ,
da « Grundstück sei nur durch einen

'
Graben von einem Feldweg

getrennt , mit welchem sich durch eine Ueberbrückuug die Ver¬
bindung leicht Herstellen lasse . Dagegen hat die Polizei eiu -
getoenbet , der Graden fei ein öffentlicher Wasserlauf , im
Uebrigen könne ein Feldweg als ein geeigneter Zufahrtweg nicht
angesehen werden . Der Bezirk - Ausschuß erkannte aufAbweisung der
Klage , davon ausgehend , daß der Feldweg im Allgemeinen nur be¬
nutzt werden dürfe zn landwirthschastlichen Zwecken . Im vor¬
liegenden Falle wäre der Beweis nothwendig gewesen , daß der
Magistrat seine Erlaubniß ertheilt und die Ueberbrücfnng des
Wasserlaufs gestattet haben würde . In Ermangelung dieses Nach¬
weises wäre die Polizeibehörde berechtigt gewesen , die Erlaubniß zu
uutcrfagrn .

— Fremden - Urrkrhr . Zugang in der verflossenen Woche
auf der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 1433 Personen .

— Kchnlnnchricht . Durch die Presse geht die Nachricht , daß
von dem Kultusminister eine Verfügung getroffen sei , die betreffs
der Volksschulen den Beginn und das Ende des schulpflichtigen
Alters in neuer Weise , und zwar derart regele , daß Ausnahme und
Entlassung der Kinder auf ein früheres Lebensalter herabgesetzt
seien . Diese Nachricht beruht anfZJrrthnm . Es ist von dem Kultus¬
minister auf diesem Gebiet etwas Neues nicht angeordnet , ja in
neuerer Zeit Überhaupt keine Verfügung getroffen worden . Um
übersehen zu können , ob eine der königlichen Regierungen eine Ver¬
fügung getroffen hat , welche den Nachrichten in der Preffe eine
gewisse Grundlage gewährt , sind die königlichen Regierungen zu
baldiger Anzeige verankaßt worden , ob dortseitS eine Verfügung
erlassen sei , auf welche sich die Zeitungsnotiz beziehen könnte .

— Es » Handgeld für Kapitulanten von 100 Mark ge¬
langt jetzt im Anschluß an die neue Heeresorganisation zur Ein¬
führung . Die llnteroffizierprämieu von 1000 Mark , welche nach
zwölfjähriger Dienstzeit gezahlt werden , bleiben daneben bestehen .
Das KriegSministenum hat nunmehr verfügt , daß ein « erste Ka -

pitnlatton , für welche ein Handgeld von 100 Mark gegeben wird ,
vorliegt , wenn der Betreffende sich zn einer mindestens vierjährigen
( vierjährig Frestvillige der Kavallerie zu einer fünfjährigen ) Gc -

sauimtdiciutzeit verpflichtet . Der Anspruch auf Zahlung erwächst
mit dem Zeitpunkt der Erfüllung der gesetzlichen aktiven Dienstzeit
( Tag der Entlassung derffReserviften ) . Der früheste Anszahlungs -
Termili ist im lausenden Jahre der 1 . Oktober . Die aus Unter -

osfizierschulen und ans der Militärschule des großen Militär -

Waisenhauses Hervorgegangeiien , die Roßarzt - Aspiranteu , die Eleven
der MiIitär -Roßarztschnle , die llnter -Roßärzte , die HülfSmusiker
( einschließlich der etatsmäßi ^ en Hülfshoboisten , Offizierburschen ,
Oekonoinie - Handwerker , Militar - Kraukemvärter und Mtlitärbäcker )
erhalten kein Handgeld , ebenso wenig Kapitulanten , die gegenwärtig
dienend einem frühere » als dem Jahrgang 1890 angehöreu . Bei
den Waffen mit zweijähriger Dienstzeit sind dir am jetzigen Ent -

laffungS -Termin zweijährig Gediente » iu Ansehung der Zählbarkeit
des Handgelds so zn behandeln , als ob sie bereits an diesem Termin
ihre gesetzliche Dienstzeit erfüllt hätten .

Deutsches Keich .

* Hof - uud Nerfonal - Nachrichte » . Die Kaiserin hat

durch em Schreiben de « Oberhosmeisters Freiherr » v . Mirbach an

den Obcrbürgtnneifter Spiritus der Stadt Bonn herzlichen Dank

für ben freundlichen Empfang am 4 . September anssprechen und

gleichzeitig den drei jungen Damen , Fräulein v . Sandt , Waftermeyer
und Brüne , welche auf dem Bahnhof Ihrer Majestät einen

Blumenstrauß überreichten , Broschen übersende » lassen . — Fürst
Bismark wird , wie die „ Nationalztg .

"
erfährt , in ca . 14 Tagen

Kissiugen verlassen und direkt nach Friedrichsruhe zurückkehren , ohne ,
wie in früheren Jahren , erst Varziu zu besuchen . De . Schweuiuger
hat infolge der letzten Erkrankung des Fürsten von einem Besuche

Darzins abgerathen . .
* Mrdikinal - Reform . Im preußischen Kultusministerium

find die Vorarbeiten für die Mediziual - Reform eingeleitet ; ob und

inwieweit in dieser Richtung bis zum nächsten Landtage greifbare
Ergebnisse auf diesem Gebiete zu erzielen sind , läßt sich im Augen¬
blick noch nicht erkennen . Jedeusalls aber steht so viel fest , daß ein

Aufgeben der vorhandenen Pläne aus Mangel an Mitteln erfolgen

soll , wie dies von verschiedenen Seiten gemeldet wird , entschieden
nicht beabsichtigt wird .

* Wechsel - er Lehrbücher . Der Kultusminister Preußens
hat die zuständigen Behörden veranlaßt , dafür zu sorgen , daß der

übrigens möglichst zu beschränkende Wechsel der Lehrbücher früh

genug bekamst gemacht wird , damit die Buchhändler die nöthigen
Dorräthe rechtzeitig iu Bereitschaft haben und der Ankauf der

Bucher vor Beginn des Schuljahres erfolgen kann . Auch lvird

daran erinnert , daß die Einführung veränderter Anflagen denselben
Vorschriften unterliegt , wie die Einführung neuer Bücher . Die

übertriebenen Anforderungen mancher Lehrer in Betreff der Zahl
und der äußern Ausstattung der Hefte sollen auf das rechte Maß

zurückgeführt werde » , damit den Eltern keine bermeibharen Ausgaben
erwachsen .

* KerügUch - er Aufnahme von Zöglingen der Schul¬
lehrer - Seminare und Präparandenanstalteu hat der

preußische UnterrichtSmiuister die Beobachtung gemacht , daß nicht
überall gehörig geprüft worden sei , ob die Steigerung der Frecmenz
bei den betreffenden Anstalten dem Bedürfniß entsprach , und daß

vielfach eine Bermchrung der Frequenz auf Kosten der gründlichen
Durchbildung erfolgt ist . In Zukunft soll daher von der betreffenben
Ermächtigung nur da Gebrauch gemacht werden , wo nach Lage der

Verhältnisse bet betreffenben Provinz eine Vermehrung der Zahl
der Lehramtsbewerber geboten ist . In der Regel soll die Zahl der

Seminaristen und Präparanden iu einer Klasse nicht mehr als 30

betragen .
* Professor Neuleanr . Die „ B . P . N .

" schreiben : „ Im
Anschluß an eine Aenßernng , welche der Geh . Negierungsrath
Professor Reuleanr auf dem Ingenieur -Kongresse in Chicago an¬

geblich gethan haben soll , wird derselbe in den Zeitungen vielfach
als „ offizieller Vertreter des Deutschen Reiches

" ober gar als „ Reichs -

Kommiffar für die Weltausstellung
"

bezeichnet . Demgegenüber
scheint es geboten , darauf hinzu weisen , daß Herr Professor Reiileanx
keinerlei offizielle Stellung in Bezug auf die Chicagoer Welt¬

ausstellung einnimmt und seinen Aeußernngen daher lediglich die

Bedeutung einer privaten und persönlichen Meinung beiziflegen ist .
"

* Rundschau im Reiche . Die Anarchisten wollen jetzt
eine lebhafte Agitation in den Nheinlanden entfalten ; so soll nm
Sonntag , ben 17 . September , in Essen eine große Anarchisten - Ver -

fauinilung stattfinden .

junges Bauernmädchen , die ihrem geliebten Maler » ach Rom folgt , j |
als Mann verkleidet fein Schüler wird und ihn so ans ben Banden i

einer Coqnette befreit . In dieser zienilich ernst angelegten Partie i

tvar Fräulein Stella wirklich sehr gut , sie konnte ihre

schönen Stimmmittel glänzend entfalten und erntete j

denn auch reichen Beifall , namentlich für ihren j
recht innig gesungenen Abschied von ihrem Dörfchen am

ersten Aktschluß . Ein sehr gelungenes Ehepaar waren Herr Gil - ]

ginger und Fränlein Sigl als Graf und Gräfin Falkoni . Gras j

Falkoui , mit dem Beinamen Corni , d . h . „ der Gehörnte "
, hat seiner t

coqnettcn Fran schon 49 Mal ihre Untreue verziehen und feiert an s

diesem Abend sein 50 . Jubiläum . Wir wünschen ihm schon im j
Inte reffe der Wiederholungen der reizenden Operette , daß er am

hiesigen Residenz -Theater noch das 100 . Jubiläum erlebe » möge . 1

Fräuloi » Sigl sah sehr hübsch aus und spielte mit Aumuth und

Pikaisterie . Außerdem tollen durch diesen Operettenschwank noch I
drei Maler , Herr Karl End tresser ( Benvenuto Raphaeli ) , Herr !

A . Sommer (Heffe ) und Herr Falkenstein ( Arthur Bryks ^ M .

Eigentlich sind es nur zwei Maler , deuuRaphaest ist „ von ® eburfc -
^ rr

Bäcker und betreibt das Malen nur zum Vergnügen resp . faifc -

Ans Knnft und Leben .

— Königliche Schauspiele . Aus Anlaß des am 13 . d . M .
fiattsindeuden 50 - jährigen Schriftsteller - Jubilänms Gustavs von

Moser gelangen „ Das Stiftungsfest
" und „ Militärfromui

" im

Kvnigstchen Theater künftigen Mittwoch zur Darstellung . DieAuf -

führnug von „ Ma " und „ Durchs Ohr
"

sind auf nächsten Samstag
verschoben worden .

* Nestdenr - Tsteater . (Wochen - Spieleutwurf .) Montag ,
den 11 . September : „ Die Fledermaus

"
. Dienstag , den 12 . :

„ Gasparone
"

. Mittwoch , den 13 . : „ Karneval in Rom " . Donners¬

lag , den 14 . : „ Einen Jvx will er sich machen " . Znm ersten Male .
Posse in drei Akten von Julins Restroy . Freitag , de » 15 . : „ Der

Bettelstudent
"

, Samstag , den 16 . : „ Karneval in Rom "
. Sonntag ,

den 17 . : „ Einen Jux will er sich machen
"

. Montag , den 18 . :

» Flotte Weiber "
.

--- Personal - Uachrichfen . Dem Opernsänger Herrn Erik

Schmedes in Wiesbaden ist von dem ftötiig von Dänemark die

Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen worden .
* Frankfurter Ktadttheater . (Wocheii - Spielentwurf .)

Opernhaus . Dienstag , den 12 . September : „ Cavalleria

rnsticana “
. Mittwoch , den 13 . : „ Flick und Flock

"
. Domieistag ,

den 14 . : „ Carmen "
. Freitag , den 15 . : „ Flick und Flock

"
.

Samstag , den 16 . : „ Die Hugenotten
"

. Sonntag , den 17 . : „ Die

Afrikanerin
"

. Montag , den 18 . : „ Der Bajazzo
"

„ Cavalleria

rneticana “
. ( © d) fl u 1 p i c H ) g n § .) Sicnftng , ben 12 . ötiHcuiber :

„ Vasautaseiia "
. Mittwoch , den 13 . : „ Der Sohn der Wildniß "

.

Donnerstag , den 14 . : „ Sie Heimath
"

. Freitag , den 15 . : „ Knr -

niärker und Pieearde
"

, „ Das Pensionat
"

. Samstag , den 16 . : Znm
ersten Mal : „ Die neue Zeil

"
. Trauerspiel in 5 Aufzügen von
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Es starten 18 Fahrer :

29 ' / ° Sek .,
314/ ° Sek ., Dritter A . Otto , B .-Cl . Frankfurt 3 Min .
32 Sek .

Kerl »» , 11 . Sept . DieNummer 37 des „ Sozialist
" wurde

gestern , angeblich , weil sie eine Majestätsbeleidigung enthalten soll ,
konfiscirt . — Die Militärmützenmacher Berlin « be¬

schlossen gestern in einer öffentlichen Versammlung von den Fabri »

kannten eine 20 pCt . Lohnerhöhung zn verlangen , eventuell

die Arbeit niedcrzulcgen .

Kehle Nachrichten
Depeschenbüreau Herold .

2 . Lank : Erster H . Stnilh , V .- C . „ Moauutia "
Mainz 3 Min .

Zweiter L . Hamel , R .- V . ^ Gießen 3 Min .

Nedaktiouett « Einser,duugeu sind , zur Vermeidung
von Verzögerungen , niemalA an die Adresse eilte »
Nedakteurs , sondern ft et 6 an die „ Redaktion des

Wiesbadener Tagblatt " zu richten . Manuskripte sind
« ur ans einer Seite zu beschreiben . Für die Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei

Wewähr .

Internationales Kadmettfahren .

- o - Wiesbaden , 10 . Sept . Bei günstigem Sportswetter nahm
das erste gröbere Radivettfahren auf der Radrennbahn in der neuen

Anlage den schöirsten Verlauf . Schon am Vorabend hatte sich zu dem
von der Kurdirektiou arrangirten Gartenfeste eine große Zahl fremder
Radfahrer eingefundeu , während am Sonntag wohl über 400 Sporti -

gäste aus allen Thcilen des GanverbandeS unsere Stadt besucht
haben möge » . Der eigentlichen Feier ging Morgens ein Früh¬
konzert im Kurgarten voraus , an welches sich für die Festtheiluehmer
ein von dem „ Wiesbadener Radfahr - Verein " arrangirtes Dejeuner
im Kurhaus - Restaurant auschloß , das sich eines regen Zuspruchs
erfreute . Der um l "/iUhr beginnende Korso war über 200 Maschinen
stark . Derselbe wurde — abgesehen von einem etwa « zu schnellen
Tempo — gut gefahren und bot bei der Maffe der blitzenden Räder
einen imposanten Anblick dar . Bereits lange vor Beginn der
Rennen hatte sich ein zahlreickies Publikum eingefundeu , das mit

großer Spannung der Entwicklung der zn erwartenden sportlichen
Wettkämpfe cutgegcusah . Die Wettfahren gingen ohne jeden Unfall
von Statten und hatten fast genau die Resultate , die wir unfern
Lesern in der Sonntagsuummer als wahrscheinlich uüttheilten . Zu
bedauern ist , daß verschiedene gemeldete Fahrer von auswärts

durch die erschienene Konkurrenz — deren Namen dieselben durch
Depcschcuwcchsel nach Meldeschluß in Erfahrung brachten — ihren Start
versagten , so Jcauniu von Mülhausen im Elsaß und besonders int

Hochradfahrcu , bei welchem die Namen Schüllermann und Wütschuer
die abschreckende Wirkung veranlaßten . Von den Niederradfahrern
feierte besonders A . Verheven -Fraukfurt unbestrittene Siege ; der¬
selbe dürfte augenblicklich wohl auch nächst Lehr keinen ernsteren
Konkurrenten in Deutschland besitzen . Der Verlauf der eiuzeluen ,
mit großem Interesse verfolgten Rennen ist folgender :

I . Erst - Fahrcn ( ‘2000 Meter ) . Offen nur für Fahrer , die noch
nie auf der Reunbahu in offenen Rennen einen Preis erhielten .

1 . Lauf : Erster E . Zimmermann , V .- C . Wiesbaden , 3 Min .
31 Sek ., Zweiter C . Grün , R .- V . Wiesbaden 3 Min .
314/ ° Sek ., Dritter R . Blümer , V .-C . Wiesbaden 3 Min .
32 Sek .

TeligraphknbürkLL Hirsch .

Krakau , 11 . Sept . In der gestrigen Nacht bohrten un¬
bekannte Diebe einen eisern en Geld sch rank des Getreede -

HLndlerS Ludwig Lohn in Woclowck ( Kougrehpolen ) au und

stahlen 50,000 Rubel Baargeld sowie 60,000 Rubel in Wechsel und

Pretiosen .

Teplitz , 11 . Sept . Durch eine Explosion schlagender
Wetter wurden in dem Brücher Kohlenbergwerk 3 Man » gelobtet
und 4 schwer verletzt .

Marseille , 11 . Sept . Der hiesige Generalrath beschloß dem

Minnterinm den Vorschlag zu machen , Rußland den Mar¬

seiller Hafen als Kohle » statiou anzubietcn .

Erster : F . Schrodt , R .-V . Höchst in 3 Min 7 Sek . mit 40 Meter

Vorgabe . Gewinn : Gutschein über 80 Mk .

Zweiter : G . Goeß , V .- C . Frankfurt in 3 Min . 7 ' / ° Sekunde »

mit 30 Meter Vorgabe . Gewinn : Gutschein über 40 Mk .
Dritter : A . Verhetzen , B .-C . Frankfurt in 3 Min . 7 ’ /° Sek .

( Scratsh ) Gewinn : Gutschein über 30 Mk .
Vierter : F . Becker , R .- V . Wiesbaden 3 Miu . 7 ' / ° Sek . mit

90 Meter Vorgabe . Zeitmedaille mit 3 Min . 15 Sek . er¬

hielten die Mallcutc M . Gehrig und A . Verhetzen .
Ein glücklich gestelltes Handicap , da die Mallente erst t » letzter

Stunde au die vorderen Vorgaben hcrankamen . Verheyeil erreicht

noch im Ziel den auch vorzüglich fahrenden Becker vom hiesigen
R .- V . tiud vermochte noch denselben um Handbreite zu überbiete » .

— Der Lnstschilfer Lattemann , von besten leichter Ver¬

letzung bei dem Fallschirm -Absturze am Samstag bereits berichtet

worden ist , befindet sich wieder vollständig wohl und ist bereits

gestern Morgen nach Frankfurt abgereist , woselbst er gesteru Rach -

« ittag schon wieder eine Aifffahrt nuteriioinnten hat .
— Elektrische Straßenbahn . Da die Frage der elektrischen

Straßenbahn durch die kürzliche Berhandlnng der Stadtverordneten
aufs Reue angeregt worden ist , dürste es iuterestireu , was iu der

. Berliner Börsen -Zeitung
" vom 7 . September d . I . aus Breslau

« schrieben wird : „ Der Monat August brachte bei der Breslauer
Straßenbahn zum ersten Male eine größere Mindereinnahme
im Vergleich zn demselben Monat des Vorjahres ; das Minus

beträgt ntnb 4400 Mk ., und die diesmalige Augnst -Einuahme steht
auch gegen diejenigen von 1890 und 1891 nicht unbedeutend zurück .
Mau wird nicht fchlgehen , weint man dieses Ergebniß zum weitaus

größten Thcile auf die Konkurrenz der elektrischen Straßenbahn
aus der Schcituiger Linie zurllckführt . Die Letztere befördert ihre
Fahrgäste vom Innern der Stadt bis nach Scheitnig für 10 Pfg .,
während die Pferdebahn für die gleiche Strecke noch den doppelten
Preis erhebt .

"

# Mordprozeß . Am Samstag wurde der Händler Heil¬

mau n von Hofheim , welcher wegen Verdachts der Ermordung

seiner Ehefrau verhaftet , dann wieder freigelasseu und hierauf aber¬

mals inhaftirt worden war , nach geschlossener Voruntersuchung bei

dem Königlichen Amtsgericht zu Höchst a . M . in das hiesige Laud -

gerichtsgefängniß überführt , um demnächst seiner Verurthcilung

durch die Geschworenen entgegenzusehen .
- o - Eine erregte Familienscene spielte sich am Samstag

Abend in dem Hanse Emserstraße 36 ab . Der daselbst wohnhafte
Taglöhner Sch . war mit seiner Ehefrau in einen heftigen Streit

gcrathen , in welchem der Bruder der Frau , der 20 Jahre alte Tag¬
löhner Jakob Kahlenberg ans Holler , zu Gnnsten derselben Partei
ergriff . Sch . ging nun auf seinen Schwager mit dem Messer los

.und brachte demselben eine lauge , tiefe Schnittwunde in der linken

Wange bei , so daß der Verletzte sofort in dem städtischen Kranken¬
haus ? um ärztliche Hülfe nachsnchen mußte ,

- o - Die Gvplofio » eines Ansdunstrohres auf dem Dache des

Hauses Tannnsstraße 13 hatte durch den damit verbundenen starken
Knall am Samstag Abend die Passanten der genannten Straße in
hohem Grade erschreckt und eine große Menschenmenge vor dem be¬
treffenden Haitse versammelt . Das Rohr stand mit der Central -

hcizanlagc des Hauses in Verbindung . Es war ans Eisen ge¬
fertigt , sodaß die tvegstiegendeii Thcile in dem benachbarten „ Hotel
Dahlheim

"
mehrere Fensterscheiben und in dem Hofe daselbst

mehrere Teller zertrümmerten .
- o - Eine seltene Naturerscheinung ist in dem Garten

Sonnenbergerstraße 17 zu bemerken ; daselbst steht ein Apfelbaum ,
dessen Frucht bereits geerntet ist , zum zweiten Male in Blüthe .

+ Diebstähle . Einem Bäcker in der Webergasse wurde ein

Portemonnaie mit 4 Mk . Inhalt entwendet . — In der Ludwig -

straßc wurde einem Knecht ein Sackrock gestohlen . ,
— Auf dem

Mauritiusplatz stahl man einem Hausburschen ztvei Koffer mit
Kleidern .

- o - Narzia . Bei dein in der Nacht vom Samstag zum Sonn¬

tag vorgknommenen polizeilichen Strcifznge wurden 15 Personen
an (gegriffen , welche sich thcils in lüderlicher , thcils in verdächtiger
Weise nmhertrieben .

- o - Unfall . Am Samstag Abend ist der im „ Nonnetthof
"

beschäftigte 25 Jahre alte Küfer Heinrich Burch aus Burg au
der Mosel in eine Anzahl Glasflaschen gefalle » und hat sich da¬

durch die rechte Hand erheblich verletzt . Die tiefen Schnittwunden
bluteten so stark , daß die Spuren auf dem ganzen Wege bis zum
städtischen Krankenhaus , wo der Verletzte sich in ärztliche Behand¬
lung begab , zu bemerken waren .

Enlscheidnngslanf :
Erster : E . Zimmermann , D . - C . Wiesbaden in 3 Min . 39 */ ° Sek .,

Gewinn : 1 Pokal mit Radsahrerfigur , Stistung der Herren
Gebr . Wollweber ( Werth 40 Mk .) .

Zweiter : C . Grün , R .-V . Wiesbaden in 3 Min . 40 ' / ° Sek .,
Gewinn : eine echt sitberue Cigarrcndose , Stiftnng des Herrn
C , Acker ( Werth 36 Mk .) .

Dritter : A . Otto , B .- Cl . Frankfurt in 3 Miu . 402/ ° © cf ., Gewinn :
ein Photographic - Albnm , Stiftnng des Herrn C . Berges
( Werth 18 W ) .

IL Ni ederrad - Gäste - Fah ren mit Vorgabe ( 2000 Meter ,
6 Runden ) .

Erster : Alex Verhetzen , B .- Cl . Frankfurt in 3 Min . 5 ' / ° Sek .
( Rial ) . Gewinn : Gnlschein über 70 Mk . sowie goldenes
Ehrenzeichen .

Zweiter : C . Lantcrmann , R .-V . Darmstadt in 3 Min . 54/ . Sek . ,
80 Meter Vorgabe . Gewinn : Gnlschein über 40 Mk . sowie
silbernes Ehrenzeichen .

Dritter : A . Seeger , B .- C . Frankfurt in 3 Min . 6 Sek ., 90 Meter
Vorgabe . Gewinn : Gutschein über 30 Mk . ( Ehrengabe des
Herrn Rentner V .) sowie brottzencs Ehrenzeichen .

Die Zeitmedaille mit 3 Min . 15 Sek . erhielten die Malleute

Gehrig und Verhetzen . Schön gefahrenes Nennen . Bei zu kurzer
Vorgabemcssnng siegt Verhetzen , deffen Tempo Gehrig nicht halten
kann , wie er will .

III . Hochradhauptfahreu (5000 Meter , 15 Runden ) .

Erster : A . Schüllermann , R .-V . Schweinfurt in 9 Min . 18s/ ° Sek .
Gewinn : Gutschein über 125 Mk . nebst goldenem Ehren¬
zeichen.

Zweiter : C . Wütschuer , R .-V . Schweinfurt in 9 Min . 19 Sek .
Gewinn : Gutschein über 75 Mk . nebst silbernem Ehrenzeichen .

Dritter : A . Pctitjean , R .- V . Wiesbaden in 9 Min . 19 ‘/° Sek .
Gelvinn : Gutichei » über 50 Mk . nebst bronzenem Ehren¬
zeichen .

Die Zeitmedaille mit 9 Min . 10 Sek . wurde nicht erreicht . Ab¬

wechselnde Führung , lleberlegencr Sieg Schnllcrmauns . Dichtauf
der Zweite und Dritte .

IV . Niederradfahren für die Wiesbadener Vereine
(4000 Meter ) .

Erster : E . Zimmermanit , V .- C . Wiesbaden in 7 Min . 34 ' / ° Sek .
Gewinn : Große Trophäe mit Uhr ( Stiftung des Herrn
Rosener , Zöcrth 90 Mk .) .

Zweiter : F . Becker , R .- V . Wiesbaden in 7 Min . 34 ' / » Sek . Ge¬
mimt : Echt silberner Becher ( Stiftnng des Herrn Rittmeisters

Ostermanu , Werth 40 Mk .) .
Dritter : C . Grütt , R .- V . Wiesbaden in 7 Min . 34 ' /° Sek . Ge¬

winn : Bowle mit Lössel ( Stiftung des Herrn W . Ruthe ,'
Werth 30 Mk .) .

Spannender Endkampf , an dem außer deu drei Preisträgern
anch H . Kappes bethciligt .
V . Doppelsitzzweiradfahren mit Vorgabe (2000 Meter ,

6 Runden ) .
Erstes Paar : Gebr . Verhetzen , B . -C . Frankfurt in 3 Miu . 14 ' / ° Sek .

( Mal .) Gewinn : Gutschein über 80 Mk .
Zweites Paar : Emmerich und Gehrig , R -V . und B . -C . Frank¬

fnrt in 3 Min . 29 Sek . ( 90 Meter .) Gewinn : Gnlschein über
60 Mk .

Drittes Paar : Becker und Pctitjean , R . -V . Wiesbaden in 3 Min .
48 Sek . ( 130 Meter .) Gewinn : Gntschein über 40 Mk .

Die weiter mit 150 Meter Vorgabe startenden Mainzer
H . Klein und H . Stnith sind von Bcckcr und Petitjeau bald ge¬
holt . Die Malleute holen mit 18 Kilo wiegender Rennmaschine
bald ihre Vorgaben und siegen mit großem Vorsprung . Emmerich -

Gehrig ansPnenmatie und Becker -Petitjean auf Äollreifen - Touren -

maschine (38 Kilo ) folgen in großen Abständen .

VI . Nieder rad Haupt fahren (5000 Meter , 15 Runden ) .
1 . Lauf : Erster Max Gehrig , B .-C . Frankfurt in 8 Min .

34 ' /° Sek . Zweiter : K . Biermann , B .-C . Darmstadt in
8 Ri in . 35 Sek . Dritter : F . Verhetzen , B . -C . Frankfurt in
8 Min . 3b ' /° Sek .

2 . Laus : Erster Alex Verhetzen , B .-C . Frankfurt in 8 Mitz .
44 ' / ° Sek . Zweiter : G . Goeß , V .-C . Frankfurt in 8 Min .
44h ° Sek . Dritter : C Lautermami , R .-V . Darmstadt in
8 Min . 44 -/ ° Sek .

Entscheidungslauf :
Erster : A . Verhetzen in 8 Min . 54 "/ ° Sek ., Gewinn : Gntschein über

150 Mk ., Stiftung der Wiesbadener Hoteliers nebst golbenent
Ehrenzeichen .

Zweiter : G . Goeß in 8 Min . 54 */- Sek ., Gewinn : Gutschein über
90 Mk . nebst silbernem Ehrenzeichen .

Dritter : F . Verhetze » in 8 Min . 54 ' / - Sek . , Getviun : Gutschein
über 60 Mk . nebst bronzenem Ehrenzeichen .

Führungspreis : Gutschein über 50 Mk ., Stiftung der Wiesbadener
Kroitenbrauerei , erwirbt sich mit 7 Runde » A . Verhetzen .

Zeitmedaille 8 Mi » . 20 Sek . wurde nicht erreicht . Ein hoch¬
interessantes Renuen , bei welchem man die ausgezeichnete Technik
Verhetzens zn bewunderu Gelegenheit hatte .

VII . Hochradfahren mit Vorgabe (2000Meter , 6R » nden ) .

Erster : A . Schüllerinann , R .-V . Schweinfurt iu 3 Mi » . 41 */ ° Sek .,
Gutschein über 70 Mk . ( Mal .)

Zweiter : C . Wütschner , R .-B . Schweinfurt in 3 Min . 42 Sek .,
20 Meter Vorgabe , Gewinn : Gutschein über 40 Mk .

Dritter : A . Petitjeau , R .- V . Wiesbaden iu 3 Min . 42 ' / » Sek .
40 Meter Vorgabe , Gewinn : Gutschein über 20 Mk .

Der Malmamt Schüllermann erreicht nicht die auf 3 Min .

25 Sek . festgesetzte Zeitmedaille . Eigeiitlich Seratshrennen , da

Petitjeau und Wütschner auf Schüllermann warten . Pelitiean ver¬

lor seine guten Chancen für de » zweite » Platz durch vorschnftS -

widrigcs Vorgehen Wntschners von der Jnnensette , wodurch Ersterer ,

um eine Kollision zu vermeiden , stoppen mußte .

VIII . Gauverband sfahren ( 4000 Meter , 12 Runden ) .

Erster : A . Verhetzen , B .- C . Frankfurt in 7 Min . 5 ‘ /° Sek -, Ge¬

winn : ein echt silberner Bierhumpen , Stiftung der Frau
B . v . K . ( Werth 90 Mk .) . m .

Zweiter : M . Gehrig , B .- C . Frankfurt ttt 7 Mm . 6 Sek ., Gewinn :

1 Reisetasche mit Einrichtung . Stiftung des Herrn Haaguer .

( Werth 45 Mk .) „ ,
Dritter : F . Verhetzen , B .-C . Frankfurt ttt 7 Mm . 6 ' / » Sek .

Gewinn : 1 japauesffcher Teller . Stiftung des Herrn Büdmger .

( Werth 30 Mk .) . t _ v . . .. . .
Sicherer Sieg Verhetzens , der tn der Spurtrunde mit rührender

Sorgfalt feinem Bruder Franz noch ciue gute Situation zu bereiten

sich bemüht .
IX . Niederradfahren mit Vorgabe ( 2000 Meter ,

6 Runden ) .

Vermischtes .

♦ Choleradericht . Berlin , 9 . Sept . Im „ Reichsanzeiger
"

wird eine Uebersicht über die bereits bekannten letzten Cholera -

mcldttugen gegeben und dann gesagt : „ Im Ganzen sind innerhalb
der letzten 5 Wochen nur 13 Fälle vorgekommeu . Sie betrafen zu¬
nächst polnische Arbeiter und eine Genossin derselben , dann Personen ,
welche mit dem infolge jener ersten Fälle stellenweise scheinbar inficirt

gewcscucn Flußwasser der Spree in Berührung gekommen waren ,
zuletzt sechs Angehörige der Familie Schuster , die Mutter , vier

Kinder und eine Schlafstellenmietheriu . Von einer Epidemie unter
der mehr als 1 ' / - Milliotteu zählenden Bevölkerung von Berlin
kann hiernach nicht die Rede sein . Eingehende Durchsuchungen der
in Berlin besiudlichen Schiffe haben stattgefuuden ; weitere Er¬

krankungen sind dabei nicht entdeckt , vielmehr hat sich durchweg ein

guter Gesnudhcilsstaud der Schiffbcvölkerung heransgestellt . Diese

günstigen Ergebnisse haben dazu gesührt , daß bereits eine Ein¬

schränkung und allmähliche Aufhebung der zur Vorsicht angeorduetett
stäudigett Schiffskontrolle auf den Gewässern iu und bei Berlin in

Erwägung genommen werden konnten .
" — Köln , 9 . Sept . Gestern

verstarb in Mühlheim a . Rh . ein Rangiermeister der Bergisch -

Märkischen Eisenbahn auf dem Transport zum Krankenhause unter

choleraverdächtigen Erscheinungen . — Hamburg , 9 . Sept . Bon

den au Bord des eitglischen Dampfers Galliua hier eiugetroffeuen

sechs Erkrankte » ist einer int hiesige » Kranke »Hause an Cholera ge¬
storben . Bei den übrigen fünf ist Cholera nicht festgestellt worden .
— Cronenberg , 9 . Sept . Eine hiesige Fabrikarbeiterin ist

gestern an der Cholera erkrankt . In Papiermühle kam keine Neu -

Erkrankung vor ; die Kranken besiuden sich besser . — Oppeln ,
9 . Sept . Wegen Cholcragefahr ordnete die Regierung die ärztliche
Kontrolle der Statioiten Oderberg und MySlowitz für Reisende ans

Galizien und Utigaru an .

Das ganze Feld dichtauf . , , , _
Die Preisvertheilnug fand nach Schluß der Reimen

sofort statt und wurde durch Herrn « urdirektor F . Hey l

borgetiout men . Eingeleitet wurde dieselbe durch einige
Worte des ersten Vorsitzenden des Gauverbaiids 9 des

„ D . - R .- B . "
, dem Herr » Franz Jos . Schneider - Frankfurt , welcher der

Stadt Wiesbaden sür ^ dcn Ban der Rennbahn int Interesse des

Sports seinen Dank ausspricht und der Kurdireklion , speciell Herrn
Kurdirektor F . Hetzl, sowie den beide » hiesigen Vereineit für das

Wohlgclingeu des ganzen Festes ein dreifaches „ All Heil
"

aurbnugt .

Im Weiter » sprach Herr Stoll vom Velociped -Club - W >esbaden tn

längerer , wohlverfaßter Rede allen Denen Trost , welche am heutigen
Reuneu belheiligt , keinen Preis erriitgen konnten , und derselbe gicbt
ferner der Hoffnung Ausdruck , daß auch die weitern sportlichen

Arrangements der Kurverwaltung benfdben schönen Verlauf nehmen
möchten wie das heutige . Zum Schluß sprach Herr Kurdirektor

F . Hetzl allen Deitcn seinen Dank aus , die an dem schönen Gesingen
des heutigen Festes beigetragen ; sein „ All Heil

" galt dem Radfahr -

sport int Allgemeinen .
'

Vor bet nun folgenden Preisvertheilnug
wurde von Herrn Kurdircktor dem Gaufahtwart Herr » Wiitdbichler -

Frankfurt iu launigen Worten als Dank für feine vielfachen Be¬

mühungen eine Ehrengabe — in einer Standuhr bestehend — über -
■ reicht . Die Preisvertheilnug selbst nahm den aniniirtesten Verlaus ,

besonders waren bei dem „ Abräumen " der Gebr . Verhetzen und
Anderer viele hnmorvolle Bemerknngett aus dem Publikum zu ver -

nehitten . Der Rennplatz war von der Firma Eichelsheim mit

Tüchern in allen Farben ec. prachtvoll drapirt nnd nahmen alle

auswärtige » Radler eine schöne Erinnerung au das „ Erste große
internationale Radwettfahrcd

"
zu Wiesbaden mit in ihre Heimath .

GeschiiMiches .

Tuche , Buckskins , auch Anfertigung
• Wäj nach Maaß . — Leinen , Tischzeug ,

Dotzheimerstr . 4 , Part . Wäsche , Hemden nach Maaß . 13199

Die he « ttge Abend Ausgabe umfnßt « Sette « .

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _

— zangeuschmaldach , 11 . Sept Se . Hoheit Prinz Ernst
Von Sachsen - Altenburg , Bruder Ihrer Hoheit der Fürstin
zu Schaumburg - Lippe , ist zum Besuch der letzter » im „ Quelleuhof "

eingetrosfku .
( ? ) Kus dem untere « Mainga « , 10 . Scpt . Die Ein¬

wohner unserer Gegend können nunmehr bezüglich der Sicherheit

ihres Eigenthums ettvas beruhigter sein , denn die Polizei hat mit

ziemlicher Gewißheit festgestellt , daß dem in Marktköbel bei Hanau

festgenommeneu Küfer Jakob Glotzbach a 119 Mörfelden ,
Kreis Groß -Geraii , sämmtliche iu hiesiger Gegend verübte Ein¬

brüche und Diebstähle zur Last zu lege » sind . Glotzbach wurde

01 » 15 . 3ult ans dem Zuchthause nach Abbiißuug einer 11 - jährigen

Strafe entlassen . Kurze Zeit darauf verübte er zwei Einbrüche tu

Königstedten , eilten bei dem Bürgermeister , den zweiten bei

einem Landwirth . An dem Tage , als die Großherzogliche Staats¬

anwaltschaft in Darmstadt einen Steckbrief gegeu Glotzbach erließ ,

beging er auf dem Wege von Königstedten nach Rüsselsheim ein

Sittlichkeitsverbrechen , mit welchem er seine Thätigkett auf dem

linken Mainuser vorläusig beschloß nnd sich die rechte Mainseite zunt
Arbeitsselde erkor . Zuerst ging der Zuchthäusler nach Flörs¬

heim , wo es beim Eiudruchsversuch blieb , von da nach Weil¬

bach , wo er zweimal eiustieg , weiter nach Hattersheim und

Okriftel . Hier setzte er mit der fliegenden Brücke über , nm nach

Kelsterbach zu gehen . Als ihm das Pflaster im unteren Main -

gau zu heiß wurde , verlegte er seine Thätigkett in die Gegend ober¬

halb Frankfurts , brach in Dietzenbach , Bruchköbel und

Marktköbel ein , wo ihn die Nemesis erreichte . Mit dem

Haudelsmann Wolf aus Dietzenbach fonfroutirt , erkannte Letzterer
den Verhafteten als Denjenigen , der bei ihm eingcstlegen fei und ihm

mit Erschieße » gedroht habe . Glotzbach hat im Ganze » während

de « Zeitraumes von kaum zivei Monaten 12Einbruchsdieb -

stähle und ein Sittl ich keitsv erbrechen verübt .
* Limburg , 10 . Sept . Das Befinden des Herrn

Bischofs hat sich in dem Maße gebessert , daß er bereits mehrere
Stunde » täglich außerhalb des Bettes znbringt . Die vollständige
Wiederherstellung steht bald zn erwarten .

-ß- Kadamar , 10 . Sept . Es besteht dahier eine Stiftung
der Fürsten von Nassau -Hadamar , wonach die fünf ältesten
W ittw eu aus dem Bereiche des ehemaligen Fürstenthums Nasiau -

hadamar , welche in bedürftigen Verhältnissen leben , jährlich jede

_ eine Pfründe von 36 fl . ( 61 Mk . 70 Pf . ) erhalten sollen . Nachdem
jetzt eine Pfründnerin gestorben , kann nunmehr eine andere alte ,
bedürftige Wiktwe kathotiicher Konfession in den Genuß dieser
Pfründe treten . Die Bürgermeister des genannten ehemaligen
Fürstenthums sollen dieserhalb dem Königlichen LaudrathSamt zu
Limburg Vorschläge machen .

* Ziegen , 10 . Sep . Außer dem ehemaligen Direktor nnd dem
früher » Kassirer des Siegen er Bankv er ei ns , die am ver -

Sangelten
Mittwoch verhaftet wurde » , ist auch der KausniauuLouis

öchröder hier , Theilhaber der Firma Schröder » . Jung , Ge -

treidekommissiousgesckiäst , in Hast genommen worden . Schröder
war Mitgtied des AnfsichtSraths beim Siegeuer Bankverein und
KechnnngSrevisor . Er soll dervorrageud Antheil au den Bilanz¬
verschleierungen » . s. w . Haden und spielte feiner Zeit die Rolle
eines Vermittlers bei de » Spekulationsgeschäften der Firma
Franz u . Co ., die bekanntlich mit einem Millioneuverlust endigten
und den Bankverein , welcher der in Konkurs geratheuen Firma
ibertnäfetgen Kredit gewährte , an de » Rand des Zusammenbruchs
brachten . ( Köln . Ztg . )

♦ Frankfurt , 10 . Sept . Auf dem Manöverfeld am Heiligen¬
stock verunglückte ein Husar de « 13 . Regiments . Er mußte
bewußtlos auf einer Tragbahre vom Platz getragen werden .
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Rossini .

3 und

KleidProgramm :

Mark

. Wagner .

Bärenstrasse 4L4 IBäreustrasse
175681

Den Eingang sämmtlicher Wvon

Damen - Kleiderstoffen
,

etc .

WI/a

960

COGNAC / MED1CINAL1

16729

II . Jahustraße 2 17974

38
327
28

o

23 5023 —
22 — 20 — Zum einem demnächst beginnenden

1 36
180451 20

Uletor
'
sche Schule . Tumnisgratze 13 .

40

20
4

60

80

40

140

2

18072 14488Jalires - .lccord .

jlöj
;60

1
1

10
10

1
1
1

1
1
1
1 :
1
li

60
80
60

3
3

66 '

62

10
8

12
16
10
12
50

- 196
180

Geburts - Anzeigen
Verl obungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Saint - Saens .
Boicldieu .
Job . Strauss .

1HO
184

64
60

'

65

30
30i
12

Adam .
Kontsky .
Sullivan .
Verdi

— 50 ;
- 12
- 10

4 50
- |14
— 2 >

2 ~
2 - i
180
IM

60
86

Lager in stylgerechten
Haus - , Consol - , kuckuck - , Wand -

und Wecker - Uhren .

1 . Ouvertüre zu ,,Der Kobold “

2 . La ronde de nuit , Charakterstück
3 . Die Gondoliere , Walzer
4 . Fragment aus dem Manzoni - Requiem . . .
5 . Jota aragonesa ( spanisches Tanzlied ) , Tran -

Lawn - Tennis
,

Flanellen
,

i Regenmäntel , Jupons
Morgenrockstoffen ,

BV Ein Taschentuch , gez . A . von Nerobcrgstraßc 20
bis Nctothal Ctrl . Gegen Belohnung obzugeben Nerobergstraße 20 .

650 5 50
3 20 2 80

8wiebeln . P . 50K .
lnmcukohl p . St .

Kopfsalat . „ „
Gurken „
Gr . Bohnen „ „
Neue Erbsen „ „

Bericht über die Preise für Naturalien und

andere Kebensbedürsniffe ni Wiesbaden
                            vom3 . September bis iucl . 9 . September .

oo O OOO O OOOO OOOOOO ooo

Neues Mainzer Sauerkraut ,
Aechte frankfurter Würstchen ,
IVeue Essig - und Salzgurken ,
Aieue Preisselbeeren

vorzüglicher Qualität empfiehlt 18101

MühlgÄSsel3 . J . Maub ,
Ecked . Häfnerg . .

3
3

22
20
36

in einfacher wie feiner Ausführung
. fertigt die

L . Sclisllenberg
’
sche Hot -Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

2 -70
2 —

Stoffen für Capes ,
Mäntel

,

44
24

60
55

li
1 !
li

Speeialität : Q
Schweizer Taschen - Ühren 0

in Gold , Silber , Stahl u . Nickel . Q

ständige Kleid ä 7 , 8 , 9 Mark und höher .

H . - lLama und H . - Tnehe , für Hauskleider sehr geeignet , das vollständige Kleid ä 2,50 ,

3,50 Mark .

Cheviot und Loden , reine Wolle garantirt , in allen Farben , das vollständige
ä 7 und 8 Mark .

Reinwollene Fantasie - Kleiderstoffe , das vollständige Kleid ä 5,50 , 6 , 6,50
und höher .

Grosse Auswahl in

Federzug - n . Gewicht - Regniatenren
in allen Holzarten

von den einfachsten bis zu den
hochfeinsten .

Kalk und Kalkmilch
zum Desinficiren

offeriri täglich in jedem Quantum

1
1

scription ........
6 . Ouvertüre zu „Die weisse Dame “

7 . Fata morgana , Polka - Mazurka .
8 . Fantasie aus „ Tannhäuser “

. .

Willi . Briich ,
Doicheiinerstrafte 11 .

Telephon No . 270 .

Abends 8 Uhr :

426 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisterfc

Herrn franz Wowak .

Erstes Special - Reste - Geschäft
4 . Bärenstrasse 4 .

Ehigetroffen : Grosse Posten Kleiderstoffe .

Neuheiten für die Herbst - Saison , sehr schöne , solide Farben und Qualitäten , das voll -

- = Kiirsts im Uiiiiiiiadjtn
nehmen wir noch einige Anmeldungen entgegen .

Für Tüncher
offerire täglich frisch gebrannten u . gelöschten Wcißkalk ,

Willi . Bruch
,

Dotzhcimerstraße 11 .
Telephon No . 270 . 18073

1 '20
140
1,40

U
1 60l
140 !
2 — i
184
1 :60 !

s 000000 € X ) 0OOOOOO O € » Q

Th . Beck mann
,

9

Uhrmacher ,

Uhrengeschäft u . Reparaturwerkstätte , g
6 . Langgasse 6 . 6 . Langgasse 6 . @

Grundsätze des Geschäftes : 0
Strengste Rechtlichkeit bei billigsten Q
Preisen . Prompte und sorgfältige T

Erledigung aller crtheiltcn Aufträge . 0

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 11 . September , Nachmittags 4 Uhr :

425 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisk >.

Herrn ■ ' ' ranz Von a li .
Programm :

I . KruchlmarKt .
Roggen . P . 100 K .
Safer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Biehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II ,t „ 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

„ P . 0,o L .
Wirsing . . . p . K .
Weihkraut . . . „ „
Weihkrant p . 50 K .
Rothkraut . . p . K .
Gelbe Nübeu „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlr .( ob .- erd . ) „ „
Preißelbeeren „ „
Stachclb . . „ „
Johanuisb . . „ „
Trauben . . . „ „
Aprikose »
Aepfel
Birnen . . . . .
Zwetschen . . „ „
Eine Gans
Eine Ente .....

50 „

56 -
53 ;—

118

Königliche Schauspiele .

Airmeldnngen für das am 5 . October d . I . be¬

ginnende Theater - Abonnement 1893,94 werden in
dem Theatrr - Bürcau mit Ausnahme des Sonntags
täglich von 10 — 12 Uhr Vormittags entgegengenommen .

Die
'
in vorjähriger Saison abonnirt ge¬

wesene » Plätze bleiben den resp . Abonnenten

bis znm 16 . September er . , Mittags 12 Uhr ,
reservirt . 406

Wiesbaden , den 9 . September 1893 .

Intendantur des Königliche » Theaters .

Neues la Sauerkrant per Pfd . 18 Pf .
Neue Essig - nnd Salzgurken .

Frische Braunschweiger Cervelatwurst .

Hermann Äeigenfind ,

Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . . „
speck (geranch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartcnmagen :

frisch
geräuchert . . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwnrst . „ „
Leber - u . Blntwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

1 :80
140

- 30 -
’« > — .27 —
26

'- - 25 —

2 30
i :-°

Familien - Uachrichte « .

A,i » btit Wiesbadener Einiistandsregistern .

Geboren . 3 . Sept . : dem Küfer Philipp Lang e. S . ; dem Korb¬
macher Alfred Hoffuwun e. T ., Paula Barbara . 4 . Sept . : dem

Spengler Emil Bergfeld e. T ., Bertha . 5 . Sept . : dem Locomotiv -

heizer Heinrich Fischer e. T ., Maria Amanda ; dem Weichensteller
Heinrich Hahn e. S . , Eugen Wilhelm Emil ; dem Droschkcnbcsitzer
Wilhelm Enders c. S . 6 . Sept . : dem Pflasterergehülfeu Georg
Röder e. S ., Hugo Georg . 7 . Sept . : dem Herrnschneidcr Georg
Rottner e. T ., Wilhelmine Emma . 8 . Sept . : dem Kausmann
Hermann Herz e. S „ Eduard .

Aufgeboten . Fuhrknecht Wilhelm Heinrich Weber , wohnh . zu
Oberwalluf , und Marie Caroline Henriette Hölper hier . Haus¬
diener Joseph Führer und Bertha Wilhelmine Tolksdorf hier .
Metzger Carl Heinrich Theodor Heuzeroth hier , vorher zu Alt¬
stadt im Oberivesterwaldkreise , und Johanuctte Caroline Henriette
Montpellier hier . Maurcrgehülse Ludwig Christian August Fey
zil Souneuberg und Anna Marie Buchner hier . Gerber Johann
Friedrich Stippler zu Hosheim i . T . nnd Marie Eva Ungeheuer
zn Schlohborn . Hotelbesitzer August Julius Wiesner zu Gräfen¬
thal in Thüringen nnd Henriette Magdalene Cathanne Kimpel hier .

Verehelicht . Kansmaun Ernst Otto Abele nnd Adelhaid Elise
Müller zil Florenz . Sandsormcr Christoph Rickert und Luise
Henriette Heuser hier .

Gestorben . 9 . Sept . : Elisabeth , geb . Wingenbach , Ehefrau des
Taglöhners Georg Zcy , 50 I . 3 M . 15 T .

Nicdr .
PniS .

1540
6 '40
8 —

15
55 :
13
48

Aicdr .
Preis .

- 40
i -
1 )40

— 80
1160

Keler - Bela .
Mozart .
Masseiet .
Voigt .
Kuh lau .
Waldteufel .
Sullivan .

6
16
50
12

3
2

30
40
25
10

8

Mteth - Berträge ayAga
tfir Stickereien werden augcf . im Atelier

rQklltzUUHtskll für Kunststickerei Neugasse 9 , 2 r . 15750

1Höchst.
PrciS .

I 1940

Ibrketten and Anhängsel in allen Metallen .

Für jede Uhr leiste 3 Jahre Garantie !

Reparaturen werden unter zweijähriger Garantie zu
soliden Preisen ausgeführt .

Aufziehen von Zimmer - Uhren im

1 . Jubiläums - Marsch . . . . . . . . . .
2 . Ouvertüre zu „ Die Hochzeit des Figaro11
3 . Entr ’acte - Sevillana aus „ Don Cesar de Bazan
4 . Rheineise , Concert - Polka .......
5 . Ouvertüre zu „ Blverhoi “

6 . „ An Dich “
, Walzer .........

7 . The lost chord , Lied
Cornet ä pistons - Solo : Herr Oskar Böhme .

8 . Potpourri aus „ Der Barbier von Sevilla “
.

- 13 -
- 49
- 13
- 42

40
5

15
40 ,
50

To )» es - Au ; etge

Heute Morgen 4 Uhr entschlief sanft nach

langen schmerzlichen Leidcil unser guter Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel ,

Carl A Ries ,

im Alter von 25 Jahren und 5 Monaten .

Um stille Theilnahme bitten

Carl Friedrich Ries u . Familie .

Wiesbaden , den 10 . September 1893 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den

13 . September , Nachmittags 3 Uhr , vom

Stcrbehause , Spiegclgasse 10 , aus statt . 18130

in reicher , geschniack voller Auswahl für die Herbst - und W
'

int e rs ui soll

beehre ich mich hiermit anzuzeigen . 17498

4 . Stamm
, Grosse Bnrgstrasse 7 .

Hdchst.
Preis .
“
4TÄ

— ;6o
180
2lH
U30
3i2C;
260

— 50

6501
7 -
- 8
- 20
6 — i

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhu
Ein Feldhuhn . . .
Aal ....... p . K .
Hecht
Backfische
IV . Arod u . Meyk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,z .K .

Nundbrod
"
, 0, » K .

L .
Weisjb

'
rod :

a . I Wasscrweck . . .
b . 1 Milchbrödcheu .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
.. II . „ 100 .

Noggenmehl :
No . 0 . p . IM K .

I • „ 100 „
V . Kleisch .

Ochsenfleisch :
v . d . Kenle . p . K .

Biber - und Flanell - Reste für Kleider , Blousen und Hemden per Mtr . ä 45 und 50 Pfg .

D
.

Biermann
,

F . Schweine p . „
Hammel „ „

Kälber . . . . „ „
III . Iletualieu .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .

Verantwortlid ) für den politischen und seuilletonistischen Thkil : I . V . : E . Röthcrdt ; für den übrigen Theil nnd die Anzeigen : C . Rötherdt in Wierbadcn .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

'
scheu Hof -Buchdruckcrei in Wierbadcn .
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( 19 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Ruhm .

Novelle von Kans Aoflmann .

Nicht wahr , und wenn er auch all seinen Ruhm bei den

Menschen verlöre , wenn er nichts mehr wäre als ein einfacher
Mann , der in stiller Stellung unbeachtet seine Pflicht in Ehren

thut und nichts darüber — wenn Sie zum Beispiel die

gewisse Nachricht erhielten , er sei der berühmte Künstler

garnicht , für den wir ihn hielten , er sei vielmehr in

ruhigem , dunklem Wirken ein geschickter Handwerker oder

auch ein fleißiger Zeichenlehrer — geachtet , geliebt , aber

ganz und gar ohne Ruhm und äußeren Glanz — nicht

wahr ? wenn Sie das hörten , Sie würden auch dann die

Fassung nicht verlieren , Sie würden auch daun mit echtem

Stolze sich trösten nnd sagen : die Schätze seines Innern ,

das friedliche Glück eines bescheidenen Herzens — und den

Schatz Ihrer Liebe kann ihm auf der Welt doch Niemand

rauben ! "

Frau Spilling war immer aufmerksamer und immer

unruhiger geworden ; der ernste nnd dringliche Ton des

jungen Mädchens mußte seine Wirkung thnn ; die Bänder

ihrer Flügelhaube wackelten heftig wie die Schwingen eines

gefangenen Vogels , der anffliegen möchte , ihre Füßchen

trippelten rastlos auf dem Boden umher . Doch als Kon ?

stanze nun schwieg , nahm sie festen Stand , legte die Arme

übereinander und sprach erhobenen Hauptes : „ Fassung ?

Gute Konstanze , die Mütter großer Männer verlieren die

Fassung nicht . Die Mutter der Gracchcn sah ihre beiden

Söhne sterben und verlor die Fassung nicht ; denken Sie

von mir nicht kleiner . Aber ich merke , Kind , Sie wollen

etwas sagen und finden die Worte nicht — Sie thnn so

sonderbar — Sie wissen etwas — irgend etwas Unbegreif¬
liches , Großes , das Sie für schwer nnd schrecklich halten —

o ich merke das , Sie bilden sich eilt , Sie müßten mich

schonend vorbereiten — Sie liebe Närrin , Sie kennen die

Kraft meines Charakters nicht , die Kraft zu dulden uiibju
entsagen — ich bitte , sprechen Sie endlich aus , was Sie

ängstigt ; Sie quälen mich mit Ihrem scheuen Ausweichen .

Was kann es denn Schlimmes sein ? Die Krankheit ist

nicht gefährlich , sagen Sie selbst mit Bestimmtheit , und ich

weiß , daß Sie nicht lügen , nicht lügen können , Sic sind
eine ehrliche Natur , ganz wie mein Sohn , der auch in

seinem Leben nicht lügen konnte , nicht einmal in Kleinig¬
keiten — o , es war ganz lächerlich , wie schwer , cs ihm

allezeit wurde , auch nur aus Höflichkeit die Worte ein klein

wenig zu eurer Nothlüge herumzudrehen -- aber ,

Mädchen , so r « den Sie doch endlich ! Ich will es , sage ich

Ihnen , ich will es ! Alles will ich hören , was Sie - wissen ,

sofort — o , Sie kennen meinen Charakter nicht ! "

„ Sie sollen es hören ! " rief Koustanze schnell . „ Alles

sollen Sie wissen — nicht von mir , sondern von Ihrem
Sohne selbst . Nur ein Wort noch von dieser Krankheit ,
wie er sie selbst beschreibt , hören Sic , mit eignen Worten

beschreibt , genau , sachkundig und klar , wie kein Arzt cs

vermöchte — es ist ein Fall besonderer Art , ein Nerven¬

leiden , eine Ueberreizung des Gehirns , gewissermaßen eine

Krankheit der Phantasie
„ Der Phantasie ! " unterbrach sie Frau Spilling . „ O ,

sehen Sie ! Er war ein so unendlich phantasievollcs Kind !

Da ist es kein Wunder , wenn eine Ueberreizung eintritt .

Doch das kann nicht bedenklich fein — seine Phantasie ist
riesenstark — er ist ja ein Künstler ! "

„ Es ist nicht bedenklich, " nahm Konstanze mit Ernst
wieder das Wort , „ zum Wenigsten ist die Heilung in sicherer
Aussicht ; er selbst war der erste , der seine Krankheit er¬

kannt und seinen Aerzten mit bewundernswerther Kunst
beschrieben hat . Sie werden das lesen , liebe Frau Spilling ,
und Sie werden begreifen , daß die Heilung nicht zweifel »

Montag , den 11 . September .

haft ist , da er selbst dem Arzt den Weg gewiesen . Es ist

nur eine einzige falsche Idee , an der er leidet , und zudem
eine Idee , die er auS eigner Kraft im Anfang in sich er¬

zeugt und künstlich groß gezogen hat — mit Schrecken und

mit Rührung werden Sie es lesen — was aber künstlich
erzeugt ist , muß auch durch Kunst wieder zu entfernen sein ,

ganz zweifellos , sobald nur Sie , theure Frau Spilling , mit

gutem Willen und heiterer Fassung dem Arzte zur Seite

stehen — sobald nur Sie aus freiem Antriebe ver¬

zichten auf das dornenvolle Glück einen berühmten Sohn
zu haben — "

Die Frau war nun völlig verwirrt nnd betroffen , noch
ohne Verständniß . „ Glück ? "

stotterte sie , jede Haltung
verlierend und heimlich schluchzend , „ Glück ? — Ich weiß
von keinem Glücke , will von keinem wissen . Mein Sohn
soll glücklich fein . Das ist Alles . Ich begreife überhaupt
kein Wort von dem , was Sie da reden .

"

„ Lassen Sie , und Sie werden Alles verstehen, " sagte
Konstanze , ihr das Heft überreichend . „ Aber ganz für sich
allein in ihrem Zimmer sollen Sie es lesen , ganz ohne
Zeugen , auch ohne mich . Sie werden einige schmerzliche
Eindrücke dabei in sich zu verwinden haben ; doch ich weiß ,

daß die Mutter der Gracchcn nicht die einzige Frau war ,
die einem großen Schicksale groß ins Antlitz zu sehen
wußte .

"

Bei diesem mit guter Absicht etwas salbungsvoll ge¬

sprochenen Anrufe reckte die alte Dame , ihre Verwirrung
bekämpfend , sich stolz in die Höhe , empfing das Manuskript
in feierlicher Stellung und mit einem kühl vornehmen
Kopfnicken , da ihr die ahnungsvoll andriugendcn Thränen
jedes Wort , unmöglich machten , und eilte mit einem er¬

zwungenen Schreiten , das immer wieder in ihr hastiges
Trippeln zurnckficl , ihrem Hanse zu .

Konstanze setzte sich müde nnd ergriffen ans die Garten¬

bank und verharrte geduldig in ihrem einsamen Nach¬

denken . Nach einer beträchtlichen Weile klang die Gitter -

thür ; Wiegand trat herein nnd schritt vorsichtig näher .

Sie ging ihm entgegen und lud ihn ein , bei ihr Platz zu

nehmen .

„ Es hat sich schneller entwickelt , als ich hoffte,sagte
sie ernst , „ sie ist bereits beschäftigt , für sich das Heft zu

lesen ; ich gab ihr Alles Schlag auf Schlag , denn ich glaube
den Punkt in ihrem Herzen gesunden zn haben , der sie

schnell mit ihrem Schicksal versöhnen wird . Sie wird

ihren Socha fortan mit Niemand mehr zu theilcn
brauchen , und sie wird um Vieles glückliclzer fein , als sie

gewesen ist . So wird sie den Schlag ertragen (einen . Wir

müssen hier nun warten , bis sie mit ihrem Herzen einig
geworden ist .

"

So saßen sie nun ans der Bank bei einander und be¬

sprachen ernsthaft und leise die sonderbaren Dinge , die sie
feit gestern wechselvoll zufammen erlebt und an sich hatten
vorübergehen scheu .

„ Es ist eine so verivorrene Mischling von traurigen und

lächerlichen Abenteuern, " meinte Wiegand , „ daß ich nicht

weiß , ob ich das ganze Erlebniß morgen noch für etwas

Wirkliches halten werde oder für einen bunten Traum —

von der Gattung jenes Kaiserbesuches mit der Noihdoru -

krönung , nur daß ich eben auch im Traum nicht der Ge¬

krönte bin .
"

„ Mir scheint nun diese Mischung gerade recht für seine
Wirklichkeit zu sprechen, " versetzte sie lächelnd , „ ich habe es

wenigstens gar zu oft erlebt , daß ich zum Lachen gezwungen
wurde , wenn mir recht weinerlich zu Muthe war , und daß
ich aus innerer Heiterkeit ebenso schnell in die Thränen
fiel . Doch ich entsinne mich , Sic halten es nicht so sehr
mit der Wirklichkeit . Sie beneideteti den Mann , der sich
mit einem , goldenen Traume begnügt — "

„ Ich beneidete den Mann , der seine Träume sich kühn¬
lich zur Wirklichkeit macht,

" vermerkte Wiegand , „ und würde

41 . Jahrgang . 1893 .

den am meisten beneiden , der seine Wirklichkeit sich zu einem

Traume zu gestalten wüßte ; vielleicht ist auch Beides ein

und dasselbe , llud wissen Sie , welch seltsamer Gedanke

vor Kurzem in meinem einsamen Grübeln mir aufstieg ?

Warum mußte dieser Mann so fein Leben verfehlen ? Der

Irrwahn der Mutter trägt die Schuld , ihr zäher Glaube

an seinen Genius — aber war das ein Irrwahn ? Und

wenn nun dennoch vielleicht die Mutierahming tiefer gesehen
hat als die übrige Welt und tiefer als er selbst ? Oder

darf man nicht fragen : wer solche Gesichte sich frei zu er¬

schaffen weiß , wer lebendige Menschen nm sich versammelt
ans eigener Geisteskraft — und wer überbeut fein Schicksal
so uns zu schilbern weiß , mit solchen Worten , sollte in bem

nicht in Wahrheit ein Stückchen von einem Dichter stecken ?

Dann hoppelt unglückliche Mutter , bereit richtiges Ahnen
baS Unheil hcrausbeschwor ! — Doch vielleicht überschätze ich
solche Talente ber Phantasie , weil sie mir mangeln —

ich brauche eine schrecklich reale Unterlage , um schön zu
träumen — "

„ So etwas Reales wird matt wohl immer mit solider
Erbenfaust erarbeiten ober erkämpfen müssen, " meinte sie
munter , „ unb wie ich Sie feinten lernte , haben Sie wahr¬
haftig recht reichlich das Zeng dazu — im merkwürdige »

Gegensätze zu nnscrm armen Herrn Spilling , dem doch wohl
nie im Leben etwas Handgreifliches gelungen wäre , und

wenn er auch zehn Talente besäße . Mir scheint , ein Mann ,
der so an seiner Mutter haftet , ist auch bloß für sie allein

und nicht für die übrige Welt zu gebrauchen .
"

„ Das mag wohl richtig fein, " versetzte Wiegand mit

einem hörbaren Seufzer , „ es flieht aber auch Dinge von

sehr realem Werth , die feine Faust erringen fann und die

nicht selten solchen Träumern frei vom Himmel herab in

den Schoost fallen . Ich könttte Ihnen zum Beweise die

schönstett Dichkerstelleit hersagen — "

„ Mit Anleihen bet fremden Leuten werden Sic auch
nicht weiter fontmen, " bemerkte sic trocken , „ das ist eine

unreelle Art des Erwerbes ; da sollten Sic sich lieber doch
auf Ihre gesunde Faust verlasseit — ich meine nicht gerade
im allzu buchstäblichen Sinne , am welligsten , wenn Sie

sich von schutzlosen Frauen Gehör erzwingen wollen — still ,

ich bitte Sie , da kommt die arme Fran , die jetzt vor uns

gewißlich von Hcrzcn schutzlos dasteht — "

Sie wies auf Fran Spilling , die eben ans dem Hanse
kam , noch königlicher schreitend auf ihre kleine Art als je :

Als sie Wiegand erblickte , trat sie schneller auf ihn zu und

sprach mit ihrer würdevollsten Herablassung : „ Ich habe erst -

jetzt begriffen , mein Herr , welch eine cdelmüthige Antheil « ^ : . .

nähme an fremdem Geschick Sie hierher zu uns geführt hak . J

Ich fann nichts thnn , als still Ihnen bauten . Und auch .

dafür danke ich Ihnen besonders , daß Sie dies Schriftstück
mir anvertrauten , daß Sie Vertrauen hatten ^ zu meinet - ■' '

Fassung , zu der Kraft meines Gemüthcs , auch Schweres zu

ertragen — o , Sie wußten , daß Mütter großer Männer

auch dem Unerhörten gewachsen sind — "

Sie stockte einen Augenblick , fuhr sich mit der Hand
über die Stirn unb schien sich zu verwirren . Doch schnell
gewann sie sich luicber unb fprach mit fast noch gesteigerter
Hoheit weiter : „ Ich begreife wohl , baß Sie in Ihrem Inner »

lächeln über bie seltsame Frau , die immer noch nicht von

der eingebildeten Größe ihres Sohnes lassen will . Ja , so
können Sie denken , der Sie ihn nicht kennen ! Und wer

kennt ihn in aller Welt denn außer mir ? lind so weiß
auch Keiner , welches seine wahre Größe ist . Es mag ja
sein , wie er selbst behauptet , daß ich sein Talent und sein
Kunstgenie überschätzt — o , mein Herr , nnd er war doch
ein so phautasievolles Kind ! Alle Leute merkten es und

faßten : Welch ein interessantes Kind ! Aber das Richtige
habe ich doch erst jetzt erkannt : im Gemiith , da liegt feine
Größe .

( Schluß folgt .)

Bekannimachnttg .

Auf Grund der § § 2 , 28 und 57 No . 2 des Gewerbesteuerge¬

setzes vom 24 . Juni 1891 ( Gesetzsammlung S . 205 ) bestimme ich
hiermit Folgendes :

1 ) Juristische Personen , Aktiengesellschaften , Conimanditgefell -

schasten auf Actieu , eingetragene Genossenschaften und alle zur
öffentlichen Rechnunaslegunq verpflichteten gewerblichen Unler -

uehmnngen haben in der Zeit

vom 15 . bis 30 . September d . I .

— und fernerhin alljährlich — ihre Geschäftsberichte und Jahres
abschlüsse des letzten Geschäftsjahres , sowie darauf bezügliche Be¬
schlüsse der Generalversammlung derjenigen Königlichen Regierung
einzureichen , in deren Bezirk das Gewerbe betrieben wird , oder
wenn der Betrieb in mehreren Regierungsbezirken stattfmdet , in
deren Bezirk sie ihre » Sitz haben , beziehungsweise der Sitz der
Geschäftsleitnng oder der Wohnsitz de « von einer außerhalb Preußens
oomicilirteu Unternehmung bestellten BertrcterS ( vergl . No . 2 ) sich
befindet . ,

2 ) Gewerbliche Unternehmungen , welche außerhalb Preußens
ihren Sitz haben , aber in Preußen durch Errichtung einer Zweig -

niederlasfnng , Fabrikations - , Ein - oder Verkaufsstätte oder in son¬
stiger Weise einen oder mehrere stehende Betriebe unterhalte » ,
hoben in der zu 1 angegebenen Frist bei der daselbst bezeichneten
Regierung einen in Preußen wohnhaften Vertreter zu bestellen ,
welcher für die Erfüllung aller nach dem Gewerbesteuergelctz dem
Inhaber des Unternehmens obliegende » Verpflichtungen solidarisch
haftet .

Zum Nachweis der Uebertragung und der Annahme der Ver -

trcfting ist eine entsprechende schriftliche Erklärung des Inhabers
des Unternehmens nnd des Vertreters einzureicheu , in welcher die
Unterschriften derselben von einer Behörde oder einem zur Führung

des Siegels berechtiglen Beamten ( Amts - oder Gemeindevorsteher ,
Notar , Consnl , Gesandten u . s. w .) beglaubigt sind .

Berlin , den 1 . Juli 1892 .
Der Finanz -Minister .

gez . : Miquel .

Wiesbaden , den 1 . September 1893 .

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit mit dem Bemerken
in Erinnerung gebracht , daß diejenigen Actieugelellschasten , welche
ihre Bilanzen

'
und Geschäftsberichte für das zuletzt abgeschlossene

Geschäftsjahr im Einspruchsverfahren bereits zur Vorlage gebracht
haben , von der nochmaligen Vorlage derselben für das laufende
Jahr entbunden find .

Nach § 71 des Gewerbestenergesetzcs vom 24 . Juni 1891 wird
die Pflichterfüllung der zn 1 bezeichnete » Verpflichtung mit Geld¬
strafe bis zu 300 Mark bestraft . 122

Königliche Regierung ,
Slbtfteilnng fftr direete Steuer » ,

Domänen und Forste « .
v . Koller .

Bekanntmachung .
Diejenigen int Stadtkreise Wiesbaden wohnenden Personen ,

welche im Laufe des Jahres 1894 ein Gewerbe im Umhcrziehen
betreiben wollen , werden hiermit aufgesordert , die Anträge auf
Ausstellung von Wandergewerbescheine » unverzüglich und zlvar
spätestens vis zum 15 . Oktober I . auf dem Bureau
desjenigen Polizeireviers zu stellen , in dessen Bezirk ihre Wohnung
belegen ist . . ,

Nur bei Einhaltung dieses Termins ist mit Sicherheit daraus
zu rechnen , daß die beantragten Wandergewerbe - beziehungsweise
Gewerbescheine bis spätestens znm 1 . Januar 1894 bei der König ! .
Steuerkasie I zur Einlösung bereit liegen , während bei späterer
Antragstellnng in Folge der großen Masse 6er auszufertigenden
Scheine die Fertigstellung derselben bis z» dem gedachten Termine
sich erfahrungsmäßig in den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt .

Der Gewerbebetrieb im Umberziehen darf nicht früher begonnen
werden , bis der Gewerbetreibeude im Besitze des Wandergewerbe -
scheines ist . *

Wiesbaden , den 31 . Slufluft 1893 , I . V . : Höhn .

Beka « utmachu » g .
Um vorgekonimcnen Mißdeutungen zu begegnen , wird hiermit

zur Kenntniß gebracht , daß es den städtischen Leichcnbestattern seit¬
her steis und neuerdings wiederholt bei Strafe und bczw . Dienst -

entlassuug verboten worden ist , den Hinterbliebenen von Verstorbenen
die Ad reffe eines Lieferanten für Särge oder andern bei Begräb -

niffrit erforderliche Gegenstände auzngeben oder solche Lieferantei »
besonders zu empfehlen . Nach kürzlich gemachten Erfahrungen ist
es wiederholt vorgekommeu , daß Lieferanten oder deren Vertreter
in Trauerhäufern mit der fälschliche » Behauptung erschienen findj
sie seien von den Leichenbestattcru zur Entgegennahme von Be¬

stellungen hergefchickt . Wir ersuche » daher , derartige » Behauptungen
nicht ohne Weiteres Glauben beimefle » und von etwa vorkouuncnden
Ungehörigkeiten uns unter Naniensangabe gefälligst Mittheilung
machen zu wollen .

*

Wiesbaden , den 8 . September 1893 .
Der Magistrat . I . V . : Hetz .

Bekanntmachung .
Die Herstellung und Lieferung von 1 . schmiedeeisernen Treppen

( ca . 3700 Kg . ) , 2 . schmiedeeisernen Thüreu ( ca . 4900 Kg .) , 3 . schmtede -

eiserne » Fenstern ( ca . 4200 Kg .) , 4 . Saudsteintreppen ( ca . 2,20 Cbm .)
und 5 . Glaserarbeit ( ca . 236 Qu . -Mtr .) , theils für das Retorten -

hans , theils für das Cocemagazin und den Zwischenbau der neuen
Gasfabrik an der Mainzerffraße sott vergeben werden und sind
hierauf bezügliche Angebote verschlossen und mü entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens den 16 . September d . J . , Vormittags
12 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzureichen . Die den Vergebungen
zu Grunde gelegten Bedingungen und Zeichnungen können während
der Bormittags - Dienftstundeu auf Zimmer No . 6 des Verwaltungs¬
gebäudes ( Markistraße 16 ) eingesehen und die zu verwendenden Än -

gebot - Forinulare daselbst in Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 9 . September 1893 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke . Muchall .

Äerdingnng .
Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der Herderstraße von

der Oranienstraße aufwärts bis zum 2 . Schacht , Profil 37,5/25 Emir .»
Länge 57,60 Mtr . , soll vergeben werden . Der öffentliche Ver -

handlungstag hierfür ist auf Freitag , deu 15 . September 1899 ,
Vormittags 12 Uhr , im Rathhanfe , Canalifationsbüreau , Zinnner
No . 58 , anberaumt , woselbst bis zn der angegebenen Zeit die bezug -
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Keine Hinterhäuser .
Freie Lago
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17120

Saalgaffe 38 . Rerostrasie 1 .

Engros - Verkäufer : Türk & Pabst
, Frankfurt a . M

äar >-=s .-
~

stsstsxs1 *® (Ex libris ) swsses ® * .

ein eßenfo wiMommenes aks n >erfßvo £Fes

(Befdjenft . (Wir kiefern tiefe (Sen in stikr

gerechter Ausführung in tzpographifchem

Katz , wie nach eigenen

CH. Er

i Wünschenswert ) rnhiqe Herrschaften .
Näh . anch Müllerstr . 1 , Parterre .

4 Müllerstrasse 4 Ä *
,

4 Z . m . Hub . ,

Alte deutsche

Bi ‘iefmarken

Erknndignngen ü . d . Borlheile d . Hmises können b .
langjährigen Mietheru eingezogcn werden . 17657

Specialität : Bolero1 * flüssiger Fleiscli - Extract ist nicht nur ein Surrogat , sondern ersetzt vollständig
die frieche Fleischbrühe .

Bolero s fester Fleisch - Extract empfiehlt sich laut Gutachten von Autoritäten durch seine gute Qualität von
selbst . Zu haben in Delicatessen - und Colonialwaaren - Handiungen . ( F . a . 85 ‘91 188

Maria Müller
, geprüfte Masseuse,

wohnt Sa «Ugafle 32 .
' '

Bekanntmachung .

Dienstag , den 12 . d . M . , Nachmittags
4 Uhr , findet die Versteigernilg der Plätze znm Aufstellen
von Caroussels , Schaubuden rc . an Ort und Stelle gegen
Baarzahlung statt . 357

Schierstein , den 9 . September 1893 .
Der Bürgermeister .

Wirth .

Waschkcsscl, Waschkeffcl ,
transportabel und znm Einmanem , empfiehlt billigst 17600

3 ®
. J . Fliegen ,

Metzgergaffc 37 . Grnbenstratze 36 .

Wo fiitihprfpflpH | Luch „ lieber d . Ehe " 1 Mk . - Marten
z . v . Ktlilolllkgltl . Siesta -Verlag lör . 28 , Hamburg .

Rothkraut ,
SBSeifitraut , Wirsing u . Eiumach - Vohne » stets in frischer
Waare billig zu haben auf dem Markt , Eingang nach der Kirche , bei
W . Hohmann .

Möbel - Ansverkanf
Wege » Umzug nach meinem Hanse Taunnsstraste 32 und

um mit dem größten Theil meines jetzigen Lagers , welches noch
sehr reichhaltig tft , bis Ende September zu räume » , verkaufe von
jetzt ab biOiflCt als jede Concurrenz . 16273

Sunt gefl . Besuche lade höflichst ein .

Wilh . Sehwenck ,

sind in grossartiger Auswahl eingetroffen .

Meyer - Schirg ,

voB * BBa . EL Weissgerber ,
Gr . Burgstrasse 5 .

Kalkmilch ,

sowie sämmtliche Desittfecliousmittel empfiehlt 18025

3 > r © s ^ ierae A .

Inh . : Dr . C . Cratz ,

In SSringe 1 Stück 4 Pf . — 10 Stück 32 Pf .,
In Stufen 1 Pfund 30 „ — 10 Pfund 293 „
in Grüneteru 1 „ 35 „ — io „ 327 „

Aug . Münz , Stiststraße 13 , Hths .
Man achte genau darauf kein Laden , Verkaufsmagaziu int

Hinterhtlns Part . 17614

Zmiz - ksiMmtn
des

„ Wiesbadener Hagökatt "

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

befinden sich in
Bierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße If .
Erbeuheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenheimerstraße .
Rambaeh : Heinrich Hecht , Sackgasse 55 .
Schierstelu : Conrad Speth , Bahnhofstraße 66 .
Souueubekg : Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23

Hoher Reden -Verdienst .
Zur Erwerbung von Versicherungs -Anträgen gegen sehr hohe

Provision s. eine alte Lebens - u . Kinder -Versicherungs - Gesellschaft
allerorts Beamte , Lehrer , Kaufleute , Damen u . s . tu . als
stille Vermittler od . öffentliche Vertreter . Offerten u . M . b . 38
an den Tagbl -Verlag .
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Mlesöaden , Langgasse 27 .

_____ emz .
Dame billiger .

im Kairviertel
H 1250 Mk . ( statt 1550 )

■ 5 geräumige schöne Zimmer m . Balkon u . reichlichem Zu¬
behör . Alles und Alles neu — ohne Trockenwohnen ;

E bauliche Veränderungen beseitigt ; grössten
E Comforts

,
der Neuzeit entsprechend . Nou v .

611 < » , aa » g z -ä » Per Schoppen 5 Pf . , täglich
20HIU ? WH Ul ) 2 Mal frisch , empfiehlt die

z
Ceiitrifttgal - Molkerei 16258

______________ g » Bargstedt , Faulbrunnenstraße 10 .

lichen Angebote postfrei , verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen eiuzureichen find . Die Bedingungen und die zu -

gifltn
Zeichnungen liegen vom 10 . d . M . ab während der

rittags ^ Dieiiststunden im Zimmer No . 58 des Rathhauses zur
cht ans und können daselbst midj die für die Angebote zu

benutzenden Verdingungsauschläge in Entpfang genommen werden .
Wiesbaden , den 8 . September 1893 . *

Das Stadtbauamt , Abth . für Eanalisntionswefen . Brix .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften folgender Abtheilungen der

freiwilligen Feuerwehr : Feuerhahnen -Abth . II , Führer :
Herren G . Stahl und I . Stappcrt , Saugspritzen -
Abih . III , Führer : Herren W . Tremns u . G . Zollinger ,
werden aus Montag , den 11 . September I . I . , Abends
6 Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die Remisen
geladen . Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 11 , Abs . 3 der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 8 . Sept . 1893 .
Der Branddirektor . Scheurer .

Künstkerrfch entworfenen

Jeichnunzen .

Photographie
Conrad II . Schiffer

( worin . Carl Bornträger ) ,
Hof - Photograph Sr . Majestät des Königs von Griechenland

und Sr . König ! . Hoheit des Fürsten von Hohenzollern ,
nur Taunusstrasse 2 a .

______________ 12610

zugl . academ . System k. Damen
und brave Mädchen erlerne » Eustav -Adolfstraße 6,3 St . l . 153 (38

Herbst und Winter 1893
Bämmtlielse BTeailneStein der - Saison in

Damen - und Kinder - Mänteln
,

Costnmes

Gebrauchtes Aquarium
zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis - u . Größenangabe unter
üK . — t postlagernd . 17992

Meitt - Vranche .
Ein junger Mann , welcher 7 Jahre in der Weiubranche thätig

ist , darunter 1 ' / - Jahr int Keller praktisch gearbeitet , sucht Stelle
als Comptoirist oder Stadtreisender . Gefl . Offerten unter
•S . X . 333 an den Tagbl . -Vcrlag .

AL Lur (Kücherfreunde
’

i ® * S ® **SS * S >̂ * S ßtfien tS * Äxs * SyS * S >S

Wir ersuchen deshalb um zahlreiches pünktliches Erscheinen .

Der Vorstand .

Gothaer Cervelatwurst ,

Srankfurter Würstchen ,

ieler Bücklinge
empfiehlt in frischer Waare nnd bester Qitalität 17809

MUlSüffe 13 . J . Haub
, Me derMilerUffe .

Bequeme Doppelfenster und
Jalousien . 4 Mülleretrasso 4 stets

CHeincr (timten 1- besehen ; bestimmt 11 — 12 Bc -
Sönnenseke Nchtignng nebst Rücksprache M .

d . Eigenthümerin zu nehmen .

wie : Bremen , Mibeck ,

Braunschweig , B9ain -

hurg , Illcchlenburg .

Schwerin und Strelitz ,
Oldenburg etc . etc . sucht

J . Ebert , Sedanstr . 5,1,
Wiesbaden . *

Zu sprechen von 1 - 2 Uhr .

Wiesbadener Fechtclub .

Dienstag , den 12 . September er . , Abendö
9 Uhr , findet in unserem Vercinslokal

augetothentUdje Gmril - UkrstmlW
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Ergänznngswahl des Vorstandes .
2 . Vereinsangelegenheiten .

Zu letzterem Punkt liegen verschiedene wichtige An -

M
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